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Namenstage  der Wodie:  FR (28. 4.): Petrus Chanel,  Hugo  - SA p9.  4.): Kalharma  v. s., Petrus v. V. - SO (30, 4.):
Pius, Hildegard,  Rosamunde,  Quirin  - MO (1. 5.): josef,  Berta, Arnold  - DI p. 5.): Athanasfus,  Wiborada,  Boris -

MI (3. 5.): Philipp  und Jakob,  Alexander-DO  (4. 5-.): Florian  - PR (5, 5.): Gotthard,  Angelus  - Regen auf Walpur-
gisnacht  (30. 4.) hat gmmer ein gutes  jahr  gebrachf.

"Herz'veren.gurng,,  sei ein  weitveföreitetes

Leiden  auf ider :heutRgen  Welt,  Profitgier

und  -denken  'füherrsföen.  uns alllzusehr:

D'ie Atrsstellung  selöit  besteht  aus  36

Plakaten.  Im  all.gemeinen  Teil  werden  Aus-

wirkunigerh  von  Mensdenrefötsverietzungen

aufgezeigt.  Der  Teil,  ,,Osterjeich"  füffißt

sich  rnit  Menschenüechtsverletzungen  in

Osterreich:  Kin&errnißharbd1ung,  Probleme

ten aufghuid  des Staats'vertrages  -  um nur

einige  zu  iiennen.  Der  iHauptteil  der Aus-

steIlurbg  ist der CSSiR und  Brasilieffi.gewid-

Jnet.

Die  Lande*er  Ausstellung  hedeutet  die

Eröffn.uffig  -au.f Tiroler  Boden,  sagte Leon-

iard  Sparber..Zu  &ieser  AussteMunj  gi!:it  es

aufö  'eine  Tonschaü,  die  von  :der  ,,aktion

365"  entrehnt  weüderi  kann.  Aud'h  die

,Fremdenorte  sollten  siai  aufraff-en,  die

Ausstellurng  in der Saison  zu zeigery':  hoff-

te der iRegiorral'chef  d'er ,,aktion  365".

Menschenred'ite  weri&en  nicht  nur  verletzt,

wenn  in Afrikt  ein irrer  Tyrann  seine poli:-

tisföeri  Gegner  absdilachtiet,'  im Osteru An-

dersdenkeni&e  Fiir  geistesgestört  eüklärt  wer-

den oJer  Menstföen  auf  den amerikaüasd'xen

Kontinenten  zw.ischen  Konzerneri  veföun-

gern  -  Menschenreföte  wepden'  audi  hei  uris

verletz't.  UrJ  so kann  jc&er,  .dem ,l&ie  Welt
idraußerb"  zu weit  ent+Fernt ist, iri seiner  un.-

mittelibaren  Urrbgehung  etwas  für  .die Ver-

wföklichung  der Menschenüechte  tuni. Der  in-

MassenM:rder auf Pucb

Am  vergartgenen  Sonntag  erlaubte  sich

der ,,Kurier"  eine (nennen wir es) Ge-
dankenlosigkeit  -  groß.und  auf aer er-
sten Seite.-Untertitelt  mit  ,,Idi  reitet  wie-

der"  prangte  das Bild  desMassenmörders

auf der ersten Seite. Und der liik  Idi
-wurde nicbt etwa auf eirzem Pferd ab-
gelicbtet, sondern r;tuf einem Puda-Mo-
ped. Jubelrzd wurde dazu zemeldet,,,daß
die BestelXung  der ersten tausend  Pucb-

Mo,fas in Kü7ze zu erwarten" sei, na*-
.dem Idi  Amin  auf einem Vorfiibrmoaell
eMige Runden gearebt babe. Ein'Mas-
senmörder scbeint für publicitygeile'Ge-
scbaftemad»er einen %sonderen AppqaL
zu baben-. ßine recbt beftige Gescbmade-
losigkeit des Kurier,  mit  der  er seüze- Le-

ser da am So'm'ttagvormittag  üahtie*te  -

das muß man scbon sazen.
Omafd  Pe'rktoLd

'Wie  es,früher  war

APRI  L -  AP  RI  L

Die  2egK1asse  der  Hauptsd'iule

Prutz-Ried  (II. 3füss'en'zug)  ve.vsudi-

te .die Jahreszeiten urid  Mooate  -
insbesondere  den April.  -  aii  'Anre-

gung  ihrer  Lehrerin  Lea  Peintner

,,Lynisch  einzuFan.gen"..  Ei.nige  Ergeb-

' rrissö stellen  wir  den Gemeirbdsblatt-

lesetn im Folgenden  vor:

APRIL

Wenn es im ApriL  regnet  und  sdmeit,

ist der Sommer  rzicbt mebr  *eit,

Aprila'bin,  April  ber,

.die Sonnefeblt  uns iebr.  .

Die  Kinder  strömen  aus den Hausern
und  singen  burra  -

Jer  ApriL  ist endlicb  wieder  da!

Es ist eirü: verrückte  Zeit,

wenn es im Ap7i1  nocb scbneit'.

Die Leute baben fiir  die Arfieit
wmig  Zeit,

de'ntz siü müssen  beten.

daß es nid»t  mebr'sd»neit.

Aifred  Gutwer0ger
Joü7 T;enkwalder

.FRüHLING

Der.FrübLinffi  ist wieder  aa,' :
boi;zri,  boi4ro7  "

Der Scbriee ist ze.rron4,' -' - - -
" der-F'r'übiing-'bat  begopnen..  , ' 

' Die'-Blumen  üacbsen   ' .

ctuf Wieseü  und.Feldärn,

-diffi Lercbe  singt  iwden  Waldern.
Die  B;'cb:r  'plqtscben,

, 4ie xirzder  klatscben,

toben,  und  'singen

bocb aroben.

Ulrihe  Striegl

Annabella  Lödler

APRIL

Bala regnet  es,

baLd zucfeen die Blitze,

baId scbieben die Winde
die Sonne  bervor.

ApriL bringt  Segen,  

April  bringt den Mai

und die B-lumen berbei;  '

die Blüten auf den Baum','

das Gras auf die Weide,

&ie Kuh auf die Scbeide.  a
Der Wirtd biegt die Graser,

deyz Baum und die Äste.
Er webt durcb die'Lüfte
und der ApriL ziebt mit  ibm.  .'

Florian  Sdranz

Gerbard  Tböni
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70 Jahre  Braunviehzuchtverein  Tobadill

Mit  einier Jdbiläumsausstellung  am Sonn-
tag, 23..Apri1  1978,  begiüg  män  diesen An,

]aß aJ  würdige  Weise  unterl&m  iEhren-

schutz  von  LA  Engelbert  Geiger  und Bgm.

Robert  Shiiferer.

Für  die  TobadiHer'hatte  der heuer sei-

riem Nam;n  alle Ehre  ma*erxle  April  ein

Eiris6hen.  Dasa Fest konnte  hei' ertr%licher

Temperatur  ,,Uber  die Wiese"  gehen, ob-

wohI  der Winter  mit  seinen Schneezungen

noch-  ieit  irr  die  Wiesen  ober  dem Dor.f

Hehableckte.

Fo+o PeikloId

Der  Aizftrieb  der Tiere  war  urn 9.45 Uhr
beerpdet. Um  10 Uhr  war  die Feidmesse  mit

Tier-  und Glocken.segnung,  'zeleBri.ert  vo.n

P'rarrer Schumac%er. Die Mufükkapelle uniter
O.SR Paul  Kollier  gestaltete  die .Festmesse

musikalisch,  trat  auch im Verlaufe  der  Ver-

an'stalturbg  nocli  mehrmaIs  in Aktion  urbd

i'iiacl'ite  zum  Schfüß den 'heimwärtstrotten-

den Tieren  aen letzten  Ton  streiti.g.

, Un':i  12 Uhr  begann  das Preisriföten  un-

ter  Tierzucht.direktor  Dipl.-Ing,  Franz

Stock,  Verbandsobmann,  Ok.-Rat  Rudolf

D'i: ;der:  ;a;v!.ehxffi61 wj;a fü7 äer X.' Nunaesb;aunv!efüföau, are :in:
lählidi  -der  ersten Weltkömerenz  -der Braünviehxüchler  am 29. und 30,  April
in Imst-abgehalfen  wkd;  durch 8 Tiere aus dern Bezirk Landeck verlreten  sein.

Unser.B»ld  zeigl  die Elitekuh ,,Braunella"  des Waller  Senn aus Pfunds, die in

ihrer  6. Laktaffon 7.109 kg. Milch'  gab {beJ 4.09 Prozent'Fell  gibt das 290

Fellkilogramm  im jahr).  Braunella  wird bei den Altkühen  um eJnen Spifzen-

plafz  kämpfen.

Draxl  unJ  GesdnHEtsE43hrer JDipl.-Ing.  Max

Pafü.  Zum  Preisge'ri*t,gehörten  außetfüm

RudolF  Eberi  Adblf  Hv):iär, Hans  Steinlefö-
ner und  Bene&ikt  Wallnöfer.  An das Vor-

führen  'irn  Ring  ucd  die S*au.kritik  durdi

Dipl.-%.  Franz Stoa« sd'iloß sidi..die Fest-
ansprac&e  won (5k.JRat  Draxl  an, der dem

jubiliererbden  Verein,  insbesgndere.dem  Or-

ganisationsaussd'iuß  unter  - Obmann  - Karl

Pfeifer,  seinen  G1t3&wunsffi  ausspradi.  Draxl

wies  auf  ' die 'Imster  Ausstellung  Lin  und

meinite,  ,,die  ganze  Welt  ibli*t  iri  unser

Ziiditergesd'iahen  ein".

Jeder aer 3O Ausstelller erhielt eine GIok-
ke. Fiir  die Siegertiere  gab es eine Relief-

s*nitzerei.

Die  Aussteller  mit  ider hö&sterb  Punkte-

anzahl  -warerh:  'Wolf  Anton(41),  2 x Spit-

ze;  PIa)t  Alofö  (33); P.feifer  KarI,  KoIp

Johanc (29); Spiß Eduard (22); Pfenniger 
Siügfried  (19);  Ruetz  Robert  (19)  und  ein-

mal Spitze; WoM JoseE (19); Wolf  Herbert
(18);-Ruetz Josef (17) und eine  Spitze, Senrb

Wa1ter.(17):

Am Anfang -  im Jahr 1908 -  pb  es
in  d.er  Gemeinde  zwei  Viemufötvereine:

Wiesberg  un&  Tobadill.  ,Geburtshelfer"

war die Erkenntnis, daß ,eine @eregelte
Viehzuföt  rbur in eineffi gemeinsamen  Orga-

nisatiori  erfolgen  kann':  wie  es im Vorwort

zur Jubiläumss*cift  von. Obma  Pfeifer
heißt.  1964  eiolgte  aer  Zusammensdffuß

beider  Vereine.  Heute  hat aer  Braunvieh-

zuchtverein  55.Mitg1ieder,  'dfü'etwa  170

St  Großvieh unid IOO Stii& Jungvieh
halteii.  In  Tobadifl.gRbt  es nür  rriehr  2 Voll-

erwefösbaluern.  ,Die  nidht  aIlzugute  Er-

tragsla.ge  unserer  Feidet  und  die mangelnde

Futterqualität  .gestalten  die  Viehzu*t  in

urtserer  Berggerrieirbde  füßerst  s*wierig"

meint  Pfeifer  weiter.

Das  rest,  .das mit  .dem Zti*terball  im

'Gasthof  ,,:Riffle*lföt"-  seinen  Absföluß

fand-,  war  ein  soIches ni*t  Thur  :för  die Tier-

hälter,  soniderfü  ein gelungepes  Föst audi  'ftir

ganz Tobadill  und die auswärtigen  Besu-

föer,  die sidi  immer  wiader  .gern von  'dem

Reiz.dieses  Bergdorfes,  das örtlidx  zwar  auf

.der  'Sdiattenseite,  im  iAbemragenen  Sinne

aher  siföer  alles eher als auf  einer soldien

liegt,  .gefacg=n'nehmen  lassen.

Oswaltj  Perktokl

Auf  {elnem  Verkettlssdil«d  In Ma €mö

kann  man  lesen:  Fahre  vorslditlgl  Im

nädisten  Jahr  wird  das  Leben  nodi

sdiöner!

Apfelmosl  Apfeless!g

(Etgenbau),  per  Litfer  S lü.-

leufeqd  abzugöbeö.

Holel  Sonne  - Lamed«

Te1efon-2519  ,
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Der  Larbdecker  Schriftsteller  Fritz  Zelle

Lat  in  diesen Tag-en ein rbeues  diditenisd'ies

'Werlk  in Drud«  gegeben,  das in Form  von

Sonetbe4  das g.esamte für Klavier  gesie-
berue Sorbatei'wqrk  yon  Bee,thowen,  also 32

Klaviersonateni,  zum  Gegenetarrd  hod'ige-

stin'imter  dichterisdier  Reflexion,mad'it.  Der

Autor  zahlreiföer  Roffiane,  Dnamen  und

Lynikbände  krönt  damit,  vor  der Vollen-

.dung  seines  aditen  Lebensjahrzehnts  sbe-

hend,  sein gesamtes  di*teriscffies  Wenk  und

zieht  die Summe  seinies Verständn.isses  einer

Kunstgatturug  gegent4ber,  die ihm  in Oper

urid  Symphonie,  in der Kammermusik  wie

in  .dey Klaviersonace  steai  eine  Spenderin

reinister  Freuden  wie  Trösterin  im Leßd, ei-

rie Quelie  gleidxsam  d,er seelisdieni  'Waeder-

gebur.t  geworde.n  war.,Der  Absffiluß  dieser

bedeutenden  Diföbung  gibt  unS  einen  will-

kommer»en  Arrlaß,  aem Autor  eini.gi  Fra'

geri vorzulegen;

Frage:  Die  Klavietsonaten  Beethovens  .gel-

ten als vlas Neue  Testament  der Klavierli-

tetatur.  In  neuester  Zeit  J'iaberi 'unter  an.de-

r6ri  ider  Päanist  Edyin  iFisföer,  Tiomu

Mann im ,,Doktor,  Paustus", sowie Joa
Kaiser  dafüber  gesd'irieben.  Waren  Ihre  So-

riettö  von  diesen maßgebeniden  Werkeni  he-

einflußt,'  welaie  anderen  Einfliisse  waren

Für  4e  Entsteiung.des  Sonettenzyklusses

von  Be&eutung,  wie  weit  reidxen  Plärte  und

Vomrbeiten  zufük?   -

Zlle:  MeiüeiSonette  sinid voü.de:n.drei  Ge-
niannten nidit .beeinflußt,  Joad  Kaisers
Arbeiten  kenne  iffi nidit. ,Dr.  Faus  haa

fü id"i vor vielen Jahren gelesen. und --
:föen  .gestanden  -  Meitung  urbd Iüterpre-

tation  Th. Mann's  über-  &as Klayierwerk

Becthovens'vergesserp,  Erwin  -Fascheris- Vor-

lesiinigen  gefün  vör  'allem.idem  Pianisten

Sinn und  'Hingaöe  fiir  sein  Spie'l. Ursadie

dör  Entstehunig  und  Einfltisse  ai  mein

Werk.  sind mannigfaöh  urbd vielfältig.  In

ersber  Liniie  .das Klaviörwerk  - Beethovens

selbst, das seit frühester Jugerud auF mi
durch  das Klavierspiel  meines-  füeren,  ver-

storbenen  Brudförs  tiefen  urid unbegreifli-

föen Eindruck  machte.  Und  vielleid"it  öat

gerade  das ,,Unibegreiflidie"  den  Di*ter

gedrängt,  .das  musikalische  Werk  in  seine

.Sprache  zu iibersetzen.  Mein  jiirbgster  Sohn,

Berufsmusiker,  hat  mein  tieferes  Interesse

Eiir die Muisk  im Allgemeinen  'unid fiir  das

KlaCierwerk  B.  im  hesonideren  arbgeregt.

Die  Nla'vier.sonaten.  ein  Geschenk  meines

Jiingsten,  gespielt  v-on Friedri*-aGultla,  ha-
ben mir  *ollends  das .Weük  nahege'bra&it.

Frage:  In .der Musjkwelt  wird  immer  tie-

tont,  welche  großen  Arrfor.derungen.die  gei-

s,tige urbd manuelle  DurchJ:iringuhg  &es So-

natenwerkes  an derbReproduzierenden  stellt.

Hab.en..Sie  zu jeder  einzelnen  Sorrate  den

lei*en'irrtensi'ven  .Kontakt  gefunden,  ha-

ben 'Sie mantföe  Sonaüen  basorrders.lieben  u.

'schätozen geiernt,  gDbt es ifür Sie eine Lieb-

Zelle:  Diiese Frage  ist im Vorwort  zu aen

Sonetten  beantwortet.  Soruate ,,Appassionia

ta".  2. 'Satz.  An.dan.te  con  moto:  -..Die

Trauer  - tiefster  Sd'imenz  un.d Trost  zu-

glei*."  Sorbate op.  31/2, 2, Satz  Adagio:

did'i Gottes  Stimme  gnädig  lehrt:/-Id'i

bist  bei Mir  und  jede  Angst  ist weit."  S6-

nate für  das Hammeriklavier,  .das igroßar-

tigste  und gewaltigste  Ktaviierwerk,  A.da-

gio sostenuto:  ,,Urbd  herrli*  Gott  vor  dei-

i'en  Augen  steht,/Iini  sffiauen  darfst  du,

ohrre  zu  erblindem."  Sonate  op.  81,  dem

Erzierzog  Rudolf  .gewidmet:  ,,Der.  Freund-

schaft  mysiisd'i-myföisai  hohes  Rei*;/so

kann  das mänrblich.'Reine  froh  getro.st/  urbd

'selig Aös6iad  rbehmen 'vor  dem .Stfüiben.

Un.d zuletzt.  alb.er 'niid'it  als  letztes.  die

'Waldsteinsonatea:  ,,Dos  Werk  zu Dom  u.

wie  ayAe edle Tat/für  Ewigkeit  Sinn  c. Be-

.deutung  füat,/lebendi.g.  wird  jadem  Tode
Feind

Aiber,  im  Grunde  genommen,  sinid wir  al-

le, alle lieb.und  hedeuturrgsvolll

Frage:  Sie haben  die'.Form.des  Sonetts.ge-

wählt  unid  damit.d.em  -altmeisterliaien  Rtist-

zeug Jrtsföätzurtg  unid Bedfütung  zuer-
k.anrtt.  .Dennodi  -.  hätte  riidit  &ie  eine

od'er  andere  Sonate  mit'idem-.graaidiosen

Reid'itum  .ihrer  Aussage  .den herkömmiaien

Rahmen  des Sonetts  notgedrurbgen  sogar

sprerbgen  rütisseri?

Zelle: Ja! idx iabe dem altmeisterliföen
Riistmug  Wertsföätzung  unid  Badeutung  zu-
erkannt:  sd'ion  mit  Rüdcisi*t  auf  die Form-

vollenidurbg  der  Sonaten;  obwohl  es reiz-

' Klayiörwerk  voll  wäre,  f-rei u.iid ungezwung'en,  'ffiur'..Jm

Fascheris- Vor-'  inineiien  Triebe  fölgend,  zu  rhytmisiere'rb.-

em Pianisten'  Verlockend  wäre  auch die formv611e.ndete'

ipie'l. Ursadüe - Strenge an'tiiken Versmaßes.  Jedes Versffiaß;
se ai  mein  je streriger  urbd «ormgebietend.er,  wird..dem:

vielffüig,  In  wairen  Dichter  zum  freien,  köstlid'ien  Spiel.

( - Beethovens Ani,iiog  iin der Musik  z.-D.  die.  Fuge,  die 8o-

:rud auF mi*  naten-  oder.Symphonieform  u.s.w.  Die  So-

älteren, ver-  nate ;OP. 106 hat auch,den Rahmen  4irdx
l unb.egreifli- ihpe Gran.dipifü-igesprenigt  aund mußte  in
vielleid"it  öat  zwei  Sonette  gebracht  wörden.
den  Di*ter'

rerk 1,  sel,ne Frage: Haben Siie si* .bei der Abfassurbg
Ihher  Son.ette an die ü'»usikalische  Vorlage

u'n'gsfer Sohn, gehaIten,  oder  wurde,  in freier  Anle'hnung
:res  Interesse  -

'unid fu,,,da;  ein assoziatiiver Gedanke Grun.dlage fürman.ches Gedicht?

Zelle:  Auch hier  gnfö das -Vorwort  Ausa

kunft:  ,,Durch  die Macht  seiner  Musik  <ryt-

steh5  ein  neue's Weltbild;  Bilder,  Gedan-

ken, Gleichnisse  blühen.auf  wie  dae zahl-

iosen  -Blumen  einer Prüh2in.gswieöe."

Fiage:  Sin.d die Son.e€ten auch ohne  musi-

kalisches  Fachwissen  verstän.dlich?  jfö  wel-

chen Leiserkreis  richtet  sich Iihr Gedid'itzyk-
lüs?

Zelle:  Wer  Ohrien  hat  zu iören  wird  audt

oöne Fachwissen  'Sonaten  und Sonetie  hÖ-
greifen  köhnen.  (Wenn  -sich Musik  'iibef-

haupt  begreiEen  läßt.  Inhalt  urbd'.GehÄlt

karrn  intuitiw  auch der Laie  begrei.fen.  Das

musikiheoretiische  Geriist,  &ie. vollenaete

Form  wird  frieilich  erst.dem  Fachwisserbden

verstfüdlich  urbd offenlbar.)

Frag,e: Ihüe Sonette  sinid als Hornmage  an

Beethoiven  zu 'verstshen.  Welchen  Stellen-

wert  messen Sie in der heutigen  Zeit  der

Kllaviermusik  J3eethüens  zu?

Ze1le:  Denselben  Stelleriwert,  den mari  heu-

te  &en  Werken  eines  Miföelangelo,  L. d.

Vinci,  Shakespeare,  Goethe  -  'um rbur  eini-

ge zu nennen  -  oder  aufö  Toedeutender  ro-

manisd'ier,  jotisföer,  barodcer  Ard'iitektur,

und heute @utfö dem Jugeridstil -l alle in

ihren 'Höhiri  -  zumißt. (Klimt,  Bqetlo-
venfrie'sl)  .SölibstverstärudMd'i  darf  man  iiber

Beebhoven  niid'it  die anderen  Meis-ter  iiber-

sehen. -

Zum  Schluaie  nofö  füe letzte  Strophe  zur

Sonate  'Op. 90 -  .der Titel  des Sonetten-

zyklupses  --.die  hzw.  der für  die Mwik
über'haupt,gelten  kann:   "

Dars Tiefste  deuten  gl«dct  dem Worte  nie.

tob  aer Musiki,die  unS läßt  'alles wagen
und  aaß sie Letztes.durfte  sagen:  Dank!

Das . Jerk  kanti  zurri ermäßigten Suib-
skriptionsprei.s von  48.-  S.bei  Hofrat  Diji.-
I%..Fniz  Zellie, 6500 Landedc, Kird'ienitra
ße, bestellt  werderr. (Tel,  05442-29232)

Däe meisfen  Mensdien  wenden  mem

Zeit  und  Kraft  daran,  um  die  Prgblerne

herumzureden,  als.sie  anzupa&en.

Henry  Ford
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FVV  Landeck  und Umgebung:  31. Vollversammlung
Am  21. 4. wurde  diese Versammlung  in

.alniweseniheit  von  Dkm.  Zo]ler  VOl]I  Landes

verkehrsamt  im  Hotel  ,,Soime:'  durchge-

fülirt.  Zu Beginn  der larbgen  Sitzung  gaben

oAi:imann  Mag.  C.  Hochstöger  una Ge-

sdtäftsführer  Klaus  Koller  durch  ihre  Be-

richte  Riickblicke  auf: das  vergangene  Ge-

scHäftsjal'ir.  Der  Obmann   betonte  einmal

mehr,  der  Landeacer Verband  müsse ,,sehr

vid  Ar.beit  fiir  den  gesamten  Bezirk  lei-

sten".  Koller  befaßte  sit.h mjt  den Möglich-

.keiten  dgr Werbung  und  iliren  Auswirkun-

gen.  Sie ist seiner  Meinung  nach alles eher

als  ,,Ge1dversch1euderun.g".  Daneben  sehe

er  die Hauptau.f.ga.be  des Verbarbdes  in der

VerkauFstöbderurrg  (Abscliliisse  mit  Reise-

büros)  und in  der  Vermittlerarbeit.  Auch

im kommenden lahr  werden wie  im ver-
gangenen  einige  einschlägige  Messen  (wir  be

-richteten  darüber)  füsucht  werden.

Für die Jahresrechnurhg  (3,718.079,35 S)
erliielt  Dkfm.  E-larald  Böhme  die volle  Ent-

lastung.

Ii'ii  Bericht  der  Rechnungsprii.fer,  vorge-

tragen-vo+i  Herrn  Harrer,  wird  von  einem

,unzumutbaren  Züstand  des Verkehrsam-

tes"  gesprochen,  der ein ,,fiir  die Stadt  tie-

scli:imei'bdes  urxl  schädigendes  Aushänge

schild"  'bedeute  (Verkehrsamt  als,,  Verkehrs-

hirrderni's").  iIin'sichtlich  der  Riiaczahlun-
gen  aris  der Gemeinde-Regreßforderung-ist

die  Rechnungspriifung  der  Ansid'it,  hier

könne  mJximal  1/3  (S 300.000)  üfürnom-

inen  werdeii,  da  sonst  der  Verband  seine

eigentlicheti  Aut'gaben  nicht  mehr  wahrneh

men  könne.

Damit  war  man  auch sföonbeim  (leider)

Hauptthema.  des Abends.  Von  der  30. Voll-

-versamn'ilun'g  wai'  ein  Verhandlungskomi-

tee  damit  Lieauftragt  worden,  diesbeziigli-

che  weitere  Verhandlun.gen  mit  der  Staclt

zu fii:hren.  Der  von  HR  Dr.  Rudisd'i  gege-

bene  'Vorschlag,  der  FVV  nföge.die  bis 1975

auisstehenden  Forderutiigen  Zur  Gänze  und

von  da ab 50 Prozent  an die Stadt'zurück-

zab]en,  wurde  abgelehnt  und  voübehalt]idi

der  Zustimmunig  der VöHversammlung  ein

Gcgenvorschlag  ausgeaföeitet,  der  i):iesagt,

.daß 2/3 der bis 75 anfallenden  Zahlungen

geleistet  werden  sollen  (das  be.deutet  eine

Summe  von  689.510  S).a Dieser  Antrag

(ohne  Präju&izierurrg  dahingehend,  daß der'

Arbspruch  der  Stadt  anerkannt  wird)  wurde

init  346Stimrien  (füi 28Gegenstimmen)  an

Dietmar

Bundessieger

Felbermayer
der Jung-Friseure

Sieger  mit Schülx

Bei der 'vorb  der Akademie  der  Friseur

-kurbst'  Osterreichs  am 9. April  1978  in Wien

veransta}teten  Bi.in:desmeisterschaft  ging  erst

mals ein Tiroler  al.s Jugendmeister hervor,
iind  zwar  Dieimar  Felbermayer  aus Land-

Der  Mannsdüaftss'ieg  wurde  gl'eichfall.s  von

der Tipoler  Mannschaft  durch  Dietmar  Fel-

bermayer  mit  dem  1.  Platz  und  Lydia

Schwarz,  Otztal,  mit  einem  5. Platz  errun-

"ell.

Hoc izeils-

Haus  der  Mode:

Malser  St  43-45  6500  Landeck

genommen  (nach  Stimfügruppen).

Hochstöger  meinte  unter  an.derem,  'man

habe  in Gesprächen  mit  der Stadt  den  Ein-

druck,  diese könne  sich ,,diesen  Vorstellun-

gen  nicht  versagen".  Der  FVV-Obmann

trat  auch Äußerungen  entgegen,  der  Ver-

band  Liringe  die Venet  bewußt  in  !xhwie-
rigkeiten.

Bürgermeister  Anton  Braun  nahm  in meh-

reren  Wortmeldungen  zum  .Regreß-Problem

Stellun.g  und  siefü  ,,eine  Lösung  dieser  Fra-

ge in naher  Zukunft",  Wörtlich  meinte  er:

,,Es bringt  uns allen  'keine  Lorbeeren,  wenn

wir  immer  ryur VOl1 Venet,  Stadt  und  Frem

den.verkehrsverband  reden".  Die  Forderun'g

nach einem  repräsentativen  FVV-Gebäude

am  Stadtplatz  bezeichnete  Braun  als  ge-
reclitfertigt.

Dic  meisten  Wortmeldungen  in der Dis-

a kussion  befaßten  sich  efünfalls  mit  den

Rückzahlu.nigen  an die Stadt.  So wurde  un-

ter  anderem  kritisiert,  daß diese in der Bi-

lanz  der  Venet  nicht  aufscheinen.  Unzufrie-

. den sinid viele  Mitglieder  (zur  Zeit  460)

aufö  mit  der Tatsache,  daß sich diese Zah-

lungen  anscheinerid  nicht  in die Beteiligung

und  adadurch itsprache  umsetzerr  Iiassen.

I%ertPrantner,Hauptverantwortliclier  Eiir

die Pisten,  trat  der  geäußerten  Meinurbg  ent-

gegen,  die Zam'mer  hätten  den Löwei'anteil

an der  Venetbahn:  ,,Die  Venet  ist im Land-

eclcer Prospekt  auf drei.Seiten  'vertreten".

Man  habe  den Eindruck,  als wer.de  die Ve-

net  auch  bei d'ieser Versammlunig  ,,einer

Standpauke"  unterzogen.  Prantner  prote-

stierte  auch gegen  die  Behandlun.j  dieses

Themas  in der Presse ("Tiroler  Tageszeit-
-tuirg").

Mit  dem Aufru.f,  man  miisse  ,,ein.en  Weg

finden,  um eine Änderung  der füstehenden

Zustföde  herbeizuführen':  forderte  Mag..

Hochstöger  zu einer  verstärkten  Zusammen

arbeit  auf.  O,P.

Es gibt  Diebe,  die nicht besfrafl  werden
und dem Menschen  doch dat Kosfbar-

«fe  stehlen:  Die  Ze1f.
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Acapulco,  Mexiko
Die  Ankun:ft  in  Acapulco,  dem mondäL

neffi Badeort  MexiJvos,  markierte  .tlas Erbd

uryserer  un'verigeßii*ien  Sföiffsreise  Idi

war  sdion  früh  an Deck,  um d.ie Einfahri,

die ein 'besonderses  Ereisnis"ist.  mitfüerle-

ben. Da der Hafen  der Stadt  für'die  gro-

ßen TherseesdiifEe  zu klein  ist. können  die-

se dort  nid'it  anleigen  .un.d- arikern  draußen,

.mitten  in der Meeresbucht.  wobei  kleinere

Schiffe  den  Hin-  und Riicktransport  .der

Passa'giHefö iibernehmen.

Acapulcö  ist der bekannteste  uüd  belieb-

teüte Badeort  an der Pazi'fikkiiste  von  Me-

xiko  und  wird  mit  Superlativän  wie  ,der

'zweite  Garten  von  Eideri"  und ,,das achte

Weltwunder"  öedacht.  Der  Laridichaft  und

dem Klima  igebührt  dieser  ü.ber.schwang  affi

'A'usdrfü:ktii  id.er 'Begeisterurbg  avE jeden  Fall,

denn  ffiie sini& wirklid"i  etwas.Besonderes.

Acapulco  1.iegt  an  "eirber herrli*en  Bu*t

r:t  blauem,  glasklaren  Vasser.  Hinter  .den

Strändfö  breitet  sich das komrnerzielle  Stadt-

zeriirum  aus urxd anschlie:ßenid  dararr  erhe

hen si*  klein'ere und größere H%el,  idie
mit  tropisd'ien  Gewäfösen  iibersät  sind,  urid

iri  welche  sich sd'iföu*e  Häuser  eirigenistöt

zu ha!ben  scheinien. 'Dfüse ideale  Gegend  lädt

geradezau zum Ferienmachen  -ein. Das Kli-

ma ist äußerst  an.genehm,  .es ist niie zu kalt

und man  dcanrr&as ganze Jahr hindurch und
zu  jeder  Tages-  und Nad'itzeit  haden.  aEs

giTot+,grob  gesprocheru, zwei Jahreszqiten, die

stimmt  niid'it ganz, Die nasse Jahres-
zeit spllte von Juni öis November  dauern,
doch sind  in Wirulidikeit  nur  &er Juni, der
Septemlber  untl  .der Oktober  sehr naß,  .der

Juli und der August  sinidt bedeutend trok-
kener.  Im November  t+eginnt  dann  wiieder

a&ie ,,seca':  die 'I'riockenperiode.  Der  nörd-

liche  Winter  und der  Friihling  sind  dem-

nach tro&en,  und  das ist siföer  d.er Haupt-

grunid,  warum  Acapulco  zum  Bade-Meika

fiir  die  Touristen  aus Amerika  gewor:den

ist, denn  diese k6nnen.dadurfö  dem  sd'ileai-

teai  Wetter  ihres  Winters  entfliehen.  Anai

das verwöhme Jet-Set hat sich Acapulco  zu
einem  seiner  Lfü):ilingspfüze  auserkoren,  au.

der  neueste  Hit  ist  es, von  Amerika  per

Flugzeug  anreisenid,  einWochenende  iryAca-

pulco  zu veföringen.

Der  Name  Acapulco  komint  wahrsd'iein-

lid'i aus der Nmhuat1-5prache und bedeutet:
,wo  das dicke  Zuckerrohr  steht",  Eiin.e an-

dere  Variante  wäre  .der  lateinisd'ie  Aus-

idru*"  aquae pulchrae"  (schöne und  sauöe-

re  G=ewässer).  Die  Stadp  :hat  ungefähr

280.000  iEiniwohner.  wo'bei  wWhrert&  .den

ausgesprochenen  Touristenmonaten  Dezem-

ber öis  Mäi  sich oft  doppelt  SO viele  Men-

sdien  dort  befinden,  oder  sogar  mehr.  Tau-

sei'ide mexikanis*er  und  ausländischer  Tou-

risten  effreuen  ich  jähjli*  an der sd'iönen

Gegend  un& am  Klima.  Zu  dieser  Zeit

wimmelt  esinAcapulcövonaen'versföieden-
sten Mensclemvüen.  Da iqt.r]a«  J-iereits er-

wähnte Jet-iSet mit seinen lapte:ri Naföt-
clubs,  oder  die Filrnstars  unid sold'ie,  .die 'es

gerne weüdön  rnöföten,  -wie  -au*  diie Hip-

pies rriit  ihpen  Stfö1afs3föen  oder  Hfö'gemat-

ten, auf  der Suche nad'r  dier heilen  Welt,  füe

-sie in den stilIen  Fisföendörfföen  in &er nä-

öeren  Urrbgeburig  .der Stadt  zu finden  hd-

fen, aber aufö gar»z .normale  Arbeiter  und

.An'gestefüe,  die iihrem  Beruf  nadigehen.  So-

igar .diese  einheimisföen  Bewohner  trageri

zum  e*otischen  Bild  bei, denn  sie sinid nicht

wie die meisten  Mex&aner,  eine  spaniisd'i-

irbdianiische  Misd»ung,  sonJern  iaben  aud'i

noch einen.Schuß  Afr'o-'Blut  in  sifö.  o

Acapulco  iat  eine turbuknte  Vergangen

heit  hinter  si*.  Beim  Ant»lick  &ieser  lebhaf-

ten,  farbeirohen  Stadt  kaü  man  sich leiait

vorstellen,  -daß die Enoberer  diiese Bud'it,

die 6 km  lang  und  ca. 3 km breit  ist, als

ihren  Hauptstiit'zpunkt  am  Pazifisd'ien

Ozean  auserkoren  taben.  Archeologisd'ie

Funde,  speziell  in La Sa'bania, lassen sogar

vermuten,  daß bereits  in  der  Prähistorik

Menschen.aorr  gelebt  haheii  mtissen,  deren

Spuren  in der ,,Verlorenen  6tadt"  gefunden

wuföen.  Dae Furbde weraen  auF iiber  2.000

Jahne alt gesa»ätzt.  Unter anderem ent-
.deckte  man Figuren  'von  ,,Bellas  pamas"

(sd'iöaen  'Frauen),  die schöne, aher stark  von

jenen  anderer  mexikanistföer  Skulpturen-

differierenföe Gesichtsz%e aufweivn,  wel-
che eher kirbdliai  -  naiv  wirken.  Gerade

&iese Figuren  gaben z'u den waldesten  Spe-

kuiationen  Arblaß,  .daß bereits  in  der prä-

historischen  Periode  enge Kontakte  -  viel-

lei*t  sogar  ein gemeinsamer  Kontinent  -

zwisd"ien  aiasem Teil  des Pazifik  und  den

Kultur.zentren  Asiens  :bestanden  haöen  miis-

Viele  beriiihmte  Seefahrer  und  Entde&er

begannen  iire  Reise  ini Acapulco  oder ma4-

Men.doza, der im Jahr 1'532 auszo.g, um.die
In.sel.n der Südisee zu erbtide*en.  oder 1540

Domingo  del Castillo,  dem man  die äLtestien

Seekanen.der  Westküste  des Larbdes  Mexi-

ko 'veüdarrkt.  1591 kam San Felipe.de  Je-
sus-aus,iseinem Weg nach Japan aud'i iiier-
her, un.d 1602  stafö  :Sebastian  Vizcaino  in

Acapulco  zur  See, um Kali(orn'ien  zu ent-

decken unid zu erobern.

Bereits  1550  brad'ite  Fernanido  de Sama

.Ann-a spanische  und'  haToindianische  Fami-

lien  nach  Acapulco,  dessen Hafen  bäl.d  dar-

auf große  Bedeutung  für  den .Haüdel  rniit

.den Philippinen  gewann.  Die  Boote  aus dem

Fernen  Osten  .brad'iten  fremtle  Gewiirze,

exotische  'Nahrungsmittel,  Stoffe,  orientali-

sche Teppiche,  ww.  un.d rrahmen  dafiir  me-

xikanisches  Porzellan  unid arbdere  einhei-

mische  Erzeugrufüse  wieder  mit.  Die  Ankuit

der SrJtiffe  wuyde  immer  gebüihren.d  g.efeiert,

mit  einem  Volksfest  und  einem  Markt.  der

Ein.käufer  'aus dem  gan.zen  Land  herbei-

lo&te. ITh der Mitte  des 18. -Jahrhunderts

zwisdxen  Asien  urbd Mexiko,  zuerst  nur  ein-

mal,  dann  zwei-,  arei-  ufüd viermal  jähr-

lich, Im Jahr  1799- wunde  Acapulco  von
Carlos  IV  zur  Stadt  erklärt.

Je mehr der Hafen an Wifötigkeit  als
Umsd'ilagplatz  zuniahm,  desto  lhätifiger  wur-

.de die Stadt  von  Piraten  heimgesudit.  Die

Chrorbik  erzählt  aud'i von  eini.geri  entsetzlff-

d'ien Fluten,  Jeren.größte  dur*  ein Erdbe-

ben aü'r 14. 4. 1907  hervorigerufen  worden

war,  Durich  den Einsturz  des Bod6ns  ström-

te tlas Meer  in. die Stadt  .und konnte  ver-

heerend:eo  Sföa.den  anrichten.  Zur  Zeit  des

Unabhänigigkeitskrieges  war  der HaFen  ge-

sperrt,-'unid  'von 18'.11 bis  1820  legten  die

Schiffe  an San Blias, Nayarii,  an. iHeute  ist

ider Hafen  Jür  Ein-  und Ausfuhr  relativ

unwichtig,'  übwohl  er eine Kapa'zitü  von

IOO größepen  und  200 kleinen  Sd'iiffen  be-
SitZt.

Bein.ahe  die  gesambe  Bevölkerün.g  lebt

heute  'vom  Tou'rismus  unid seinen  Nebenli-

rbie+x, wie  Frerndenführung,  . Handarbeit,  

Souvenir-VerkauF,  Taxi,  Sportun«erri*t;

etc. Fiir  das Wohl  .der Gäste  ist im über-

fluß gesorgt,  unid die Hotels  könneri  sia'i

wohl  mit  iden ibesten der Welt  messen. Vie-

le davon  sinid so konzipiert,  daß s3e das

Larbdschaftföil.d  nicht  stören,  s&e sd'imiegen

sidi  »zusagen  an die Hiigel  vn.d ibieteri  ei-

nen  hefüi*en  Ausblick  t3ßer  die  ganze

J3ucht. Acapulco  offeriert  seinem  Besud'ier

eiri  Unterhaltungsprogramm  rund  um  die

Uhr,  in  Nachtclulbs,  exclusiven  Shows,  Tanz-

bars  urbd DÄ*otlheken.  Während  des Ta.gai

kann  man  alle  erdenklichen  Sportarten  aus-

iiberb,  denn  &as Angebot  .reiföt  von  Golf,

ii!:ier  Tennis,  zum  Reiten  urid  Rudern.,

Es gibt  aber aud'i Msslid'ie  Hotelhauten,

.die gar rbidit  in :die 'Lan*föaft  paqsen, un&

die  den Gesamtein.druck  etwas  'verderiben.

Solföe  kahle  Betonblöcke  wirken  wie eirb

Schlag  ins Gesicht.  Mitten  in einer  herrli-

cheri  Bucht  urbd urrbgeben  avon  tropisd'»en

Pflanizen  passiert  es, daß auf einmal  so ein

Ungetiim  aus dem Boden  wächst.  Es ist er-

staunlich,  daß .die Stadtverwaltung  diesem

Unsinn  ikeinen  Binhalt  geboten  hat.

Zwei  Hotels,  die mir  angenehm  au.f.ge-

falIen  sind, möföte  ich näher  beschreaben.

Das erste heißt  Hotel  Acajulco  Princess  u.

hefirbdet  sich etwas  außerhalh  der Stadt,  an

, der Playa  Revolcadero,  auf  ' einem  großen

Privatareal,  das an den Pa'zi&d'ien  Ozean

angrenzt.  Von  weitem  ibetraaitet.  sd'beint

das 'Hotel  einie alte,  von  Moos  überwu*er-

te Pyramide  zu sein, 'beim Nuhenkommen

erken+nt man  aber, daß .die Stodcwerke  ter-

rassenhausförrig  fübereirxarbderigebaut  simi,

wobei  die Wände  und  a3a!kon.e mit  J31umen

und  Grirnpflaüzen  böwadisen  sind,  was dem

Gebäudö  einen freunidlid'ien  Einidt'udt  ver-

leiht.  Dem  BesudierVder  es sich leföten  kann,

bietet  dieses.Hotel  das Non-Pius-Ultra  an

Gastl'id'iikeit,  aber  es kostet  immephin  die

Kleinigkeit  vorb zwisd'xn  500 urnd IOOO US

Dollar  (1.250  - 2,500.SFr.)  pro  'Voche  unid

Persorr,  FriihstLidc  und  Aberbdessen  inbegrff-
(rsts  fö na  i-Ti i4asq  'rtyaTnl-  a-  A -  -  I  7a7  '7:.-.  -  -
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Bautenminister  Moser  zu Salzstreuung  im  Bez.  Landeck

georJnetengegensbutger  ui  Qenossen am Fliissjgkeit  des Verkehrs yerpflifötet  ist,  d : -;:ii'

1. 3, 1978 hetreffend Tausahstreuung  an nadi bestmöglid'ien K,räften die optimalen  ia " . ,{;a5.-

mifö Beriditet  JiaToen, öeehre idi,miffi  foI-  Meffioden anzuweniden.

Budgetaussd'uß  arffi 7. 12. 1977  tileibt  auf-  Kfz-a3esitzern  in  Osterreidi  -.duird»  Korro-

.red»t, fiir einerb  koni%reten Fall ist aller-  sionsersdxeinurrgen  zufoIge  von  Tausalz-

dfögs  ein saa»liffi  6egründeter  Antrag  ,des sföäden  baiffern  wiirden.  Korrosion  an  "-

J;»deshauptmannes  von  Tirol  erforderlifö+  Krafifahrzeugen  entstehen  audi  ohne  Tau

.der eine Ausn:ahmegenehmigung von  d'er valzwirküngen,  Auf  internationaler  Basis

aIlgemeföen  Weisung  iiber  Tausalzbehan.d- wird bestätiigt,  'd'aß ruod  2/3 der Gesam

14ng  von  Bunidesstraßen erwirken  kann.  korrosion in der 6ornmerperipde  aitritt,

Zu 2:) Dem  Wunsdx  der, Biirgermeister-  Fernet't  unbestritten, 'daß aKorrosion votx = ä'4

konferenz  des Bezi=kes  Lin.de*  kann  alI-  Stahlteilen immer auftritt,  Wenn diese Tei-  ' )",l,l, a- "i

gemein  ni*t  zugestimmt  yerderi,  weil  'die  l'e mit LJt  und 'Feudxtigkeit in Beruhrung  , :j

'y3H35BpBBg  dBy :py3gB % ylidl1  (y{iillll  ig1 komme.ni d,' l., daß nur vol.Lbes*&tete  a a'

straßenähSd»nltte autlgesprOföen Weien Redaktlonssdilufy  liiy  %y, 48

können.

z" ')  ? ,.er"e'e  *  ....rlaß'haf se'fens "!es wisleHeernRdeed$aFkefiloen'sas:elsuhamfü4r'dMiealN'u9m7ffi ':.a

ren; allerdi.ngs ist 'd'ese Ausnahmeregelurig tag, 2. M-a! u-m Ö -u-h;a wii  im;n  ü-m jhr

lediglid'i ftir.die Wiinterperiode 1971-72 ge- Vmsländnisl

dadit -Heweseni; der Lande4hauptrnanrii von
T3rr»l hat  wed'er  iiber  den Erfolg  dieser  Ge-

nehmjgung  öeri*tet,  no*  über  die Auswir-

kungen  auf  .die  Vedkehrssiaxerheit  Auf-

d1utf3 (gegebe4  :dwher  kann aber die Praxis
einer  soldien  Maßnahme  im  ßundeslan.d  Ti-

rol  keine  Aussage  gemadit  weüden,

Zu  4:)  iEine wechselweise  Anwendunigvon

Tausa!z-  und  Splittstreuung  im Zug  eines

Stredcenabst.fünittes  von  Bundesstraßen  ist

piaktisdi  urbdurcMiihrbar,  da doppeIte  Aus-

rüsturig  urbd Personal erbrrderl3r4  wären
sie Toringt  nicht  nur  organisatorfödi.e  S*wie-

riskeiten.sondern  auchwesentli*e  finanziel-

Ie Belasturbgen  mit  si&.  Befinden  siffi  in ei-

riem Straßerbzug  mehrere  und.längere  Orts-

.dgrdatfahrten,  bei &enen  8pfött  gestreut  wer-

a den soIl,  wird  die J3urydesstraßerbverwa1turig

an r3iese Gemeirbden  herantreten  mtisseni.  die

AusRihrurig  .des Winterdienstes  gejeni  Ko-

stenersatz  zu iibernehmen,

Zu 5:) Die  vorgebra*te  Reditsmeirbung

wird  .geteilt,  da  .deff.  Straßerieföalzer  mit

T  ROPHÄEN  SCHAU

Nun h;inzen  sie oben an der Wand,

die Zeuy,en  Deiner  Taten,

T  ropbaen  von  Gams,  Hirscb  und  Reb,

was icb da seb'.

Macb"  sie nid»t  zu Götzerx,

ob, Jagersmartn.

Besinn  Dicb,  0!7 Du  recbt  getanl

Wenn  ja,

dann  b0eib nir  treu

aud:» im nacbstm Jabr.

V. Jarosdo

2'j. 4., 9 bisc18 Uhri  Sonritag,  20: 4.,=9 his

14 Uir.)

Für diese Ausstellaung konnte  der  be-

kannte deutsche JagdmaIler Bernd  E, Ergört

aus Münffien' geworinen verden.. %en  ist

selbst begeisberter J%er urbd neben «inen

Zu 8:) Da  die BeeirbträditDgung  der An-

rainergründeaussa'iIießIiffidurffi  'dert Betrieb

der Bundesstraße  (Verkshrl  enmeht.  kann

Jer  :Straßenhalter  für  Sdtadenersatzarmprti

weüden.  Moser

könrben,  Sia'id diese Bes&i&tungen  ucvoll-

ständiig  oder meföanisffi  besdiädigt,  kann

kein  Schutz  gegien Köffosion  erwartet  wer-

den.  Das ProbIem  des  Korrosnon:sdiutzes

von.  Fahrzeugteilen  ste)lt  sid'i  daher  als

GruJnidforderung  an  den. Fahrzeughalter

dar, .der durai  entspreföende  Pflege  diese

Sföäden  auf  ein Minimum  heduzieren  kann.

Zu  7:) Bei der Auftausalzbehandlvng  sind

Verschmutzungeri  nicht  vorhan.den;  dage-

gen muß 'bei .der SpIittstreuupg  mit  Ver-

schmutzungen  öis zu nurd  5 m vom  Bun-

desstraßengrund  geried'inet  werden.  Dieser

,SplittbeIag  iemmt  den Wuchs  der KuItur-

pflan'zen;  auf  Gründ  eines in  Durffifiihnu'g

befirxlliffien  :ForsföuffigsvorhaToens  kann  jetzt,

sdfüon der  iT3eweis erbradit  weüden,  daß Kul,

turpflanzen  keine  &M.den  zuifolge  von  Salz..

streuungen  erl.ei.den.

Acapulco,  Mexico  - Fovtsefzung

oder  kleinen  Apartements  der Gast  wMlt.

Wörend  des Tases  kann  siffi  dieser  in ei-

nem der Sföwnföä&er  üder  am  Privat-

Meerestrarbd nur für  Hotelg;üte  vetgn%en.
Es stehen  ihrn  aber  auch ein 36-Lo*  Golf-

pl-atz,  Temighalleri  urtd Teninispfüze,  so-

wie  Pferde  .und Reitausriistung  zur  Verfü-

gung,  Eines  .der Sdiwiüxnbäder  hat an ei-

nem  Em!ke einen'  Wasserfall.  hinter  weidiem

man zwisdiendurfö  efömal  Dtrrst  Toekom-

men'  sollte.  5-Jtestaurants.  7 Bag  ein  Nad;it-

club  urfö  eine  Daskothek  versudien..dean  Be-

suoher iden Aberudi  zu versdiönen.

Martha  Sföüp'badi-Kraxnei

Ti«»lfü:ipn«rhmi  uind
,,Jagd  in der Kunst"

- Wie  'wir  öereits  in'  der letzten  Ausgahe

ankündigten,  findet  am 29. unid 30. April

irn Lande*er  Vereffihaus  die .&ttjähr:ige

TropMensföau  statt.

Anläßliffi  dieser  Veranstaltung  .haiben die

Wei.drriänner  dös Bezirkes  die Gelegenbeit,

sid'i die Ausstellung ,,Die Jag4 an der
Kwst"  iin der nahegelegenen  Galerie  Ele-

fant anzusahen.  (Offntmgszeiten:  6amstag,

Bildern  auch dw*  Veröffentli*ungen  irn

AKAH-Jourinal urxl ider Zeiturbg  .Jäger'

bekarrnt,  Heuer  hatte  er bereits  eine Aus-

im Deutsdx4n  Jagdmuseum,Mtind'ien.

Der  Graveur  Martin  Strolz  aus Lar»dedc

zeigt  künstlerische  Waffengravuren  u. Etit-

würFe.  Er ist Aösolverit  der Fadu*ule  für

igestultendes  Metallhandwerk.  ;w  Steyr  önid

war  zwei  Jahre  Gastsdiüler  iei  Graveur

Johann  !Sirrger  in Ferlaffi.

Die Welt ist eme Leifer,  für elnlge  xum

Hinaufsfeggen  und für andere  xum Hln-

abstelgen.
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ohne vorherige  aBetäubung  kann  mfü  ArreBt

bis zu einem Jalir oder mit  einem  Geld-
fietrag bis zu 100.000-.-7  Schillinig bes5raft
werden.  Da  Vorbeugen.besser  als eine Stra
fe ist ui»d die f'ür  die Schlächtung'  ibestirnm-
ten. Tiere  meistens  sa'iion 'vor  dem  6: Mai

von den Jugoslawen in die Häuser  und
Wohnstätten  gebracht  und  bis 'zum  Stifötag
in  Kellern  oder  Holzverschfügen  gehalten
werden,  bittet  der Tierschutzverein  f. Tirol,  
.diesöezLigliöhe  Wahriehmungen  urwetziig-
lich unter  den Innsbrucker  TeleEonnummern

28701/564  oder 372654  zu  melden.  Sofüe
jemand  Augenzeuge  so eiiner tierquälerischen
Schlachtung  webden,-  so wir4  er ersucht,  K)-

'fort  die nächs'te Polizei-  oder  Gendarmerie
.dienststelle  zu verständigen  oder  unter  ei-
nerder  obgenannten  Telefonryummern  an-
zurufen.  An  Landwirte  unid Viehhän.dler

ergeht der dringliche Appell,  an JuHoslaven
und Türken  keine  löben.den  Schafe,  KUber
oc'ler S*weine  zu verkaufen.

Tierschutzverein  v. Tirol

Statuten,  Ehrenzeichen  und  Schützenschniire

in der Srhiitzenkompanip  Ga1tür
Hotel  men. Major  Steinwender  sprach aüvon,.aaß

es sich tiei diesen  Statuten  um  die  umfas-
sendsten  des Regffients  handle;  Er hob be-
süi»ders  hervor,  daß darin  erstmalig  au,ch
die Tracht.gena'u  besförioben  sei. Anschlie-
ßend  zeichnete  er Pfarrer  Bitterlidi  mit  dem
,,Ehrenkrarrz  des Bundes  der Tiroler  Schiit-
zeixkompanien"  aus,  Oblt,  Otmar  Stedier
eföielt  das ,,Reigimentsver.dienst'ze'ichen".

Beiden  Geehrten  wurden  '[Jrkunden  iiber-
a reicht.  Einstimmig  wurde  Pfarrer  Bitterlich

dann  auch zum  Ehrenmitglied.der.Schützen

-kompanie Galtiir  gewählt. Die  Jahreshaupt-
versammlung  der Galtiirer  Schiitzen  hot  ein
Bild  der Einheit  und der Disziplin  .

(p:i  - Sonntag  abeixds 20 Uhr: Das
Paznaunerhof  ist  bela.gert  von Autotypen
in  allen  Farben  unid Größen.  Drinnen  drei
festliche  Tafelrr  Männer  in Trad»ten.  An
einer  Ta'rcl  der  Vorstand  der Schiitzenkom-
panie  Galtür:  Obn'iann  Dr.  Walter  Tlföni,
Sclfützenhauptmann  RudoM  Lorenz  und
Kassier  SteFan  Pf:eDfer.  Dazu  geseMt  eich
nocli  während  des' A'bends  der neu gewälil-
i:e Sdiriftfiihrer  Otmar  Stecher. An einem
anderen  Tisch  sitzen  die Ehrerbgäste:  Hw.
Herr  Pfarrer  Bitterlich,  Bgm.  Tiirtscher,
[{egimentskommandant  Schützenmajor
3teinwender  der neue Bezirkskommandant
Praütauer  und der Talkomman.aant  Rudi-
:lier.  '[Jnd  dann  sit'zen da in lan:gen Reihen
die Schützen  des Ortes.

Nach  ein:er  kurzen  Begrüßung  durcli
3chiitzenihauptmann  Lorenz  erläutert  Pifar
aer Bitterlich  die  von  ihm  ausgearbeiteten

3tatuten,  d'ie 'von der Jahreshauptversamm-
ung  genehmigt  werden  sollen.  Was  man
iier  nun  zu hören  bekommt  ist wohl ein-

nalig urbd .j»4ispie1geben'd für aPle Vereine
m Eiezirk.  Pfarrrer  Bitterl.ich  fiihrt  aus, daß
:r die Sathe  sehr ernst  genommen.haJe-.  ,,Die
%n4cte  dieser  Statuten  sollen  ein  Funda-
nent,  .äin Boden  sein,  auf dem man  ffiun

iauen  karbn. Erst  &urch idas Kompaniege-
chehen  ibekommen  sie Leben.- Es wurden
iichit  die Bun:desstatuten  abgeschriföen,  sie
vurderr  speziell  'ffir  'Galtiir  gesdha'ffen,'  Die
ichiitzeB  sind üicht  ein ,,Verein"  im tibli-
hen  Sinff.  Es ist  eine Morbokratie,  in  der
:iner  a:d'en Befflehl gföt  .und es ist eirie De-
nokratie,  in der frei  gewWhlt  wSrd. :fö der
(omparrie  herrsdit  Stahilität,  währerid  ein
7erein  mehr  lahil  'ist."  Den  Schiitzen  wur-
len.die  Statuten  bereits  vorherzur  Begut-

.c5tunig  iibergeben,  In  57 Paragraphen wira
las 'K:ompanieleben  geordnet.  Mit  .großen'i
'ipplaug  wurden  sie einstimmi.g  angenom-

:fdtaee»  (!zetti,,cAtm

'Eigeritiimcrs  oder  des Grumlstückes  im
Hauptbud'i  .dienen  das  Personen-  und das
Grundstiickregister.  Nachdem  uns der Sinn
un.d ?wedk  des Grundibuches  von  .den drei
Herren  erklärt  worden  war,  konnten  wir
uns. rim  die Vermögensverhfünisse  unserer
E-ltern,  Verwandten  u. Bekanrbten  'kümmerri.

Bezirkshauptmannscha.lt

Am  29, März.besuchten  wir.die  Bezirks-
hauptmann.schaft.  Im  Sitzung;ssaal  wurden
wir  yon  Bezirkshfüptmann  HR  DDr.  Lun-
ger, OR  Dr.  Waldner  'ffnd  Dr.  Grissemann
'begriißt.  Der  :Bezirkshauptmann  fiihrte  uns
kurz  die Aufgaben.der  Behörde  'vor  Augen.
Die  &zirkshauptmann'schaft  ist eine Behör
-de mit  unxfangreicfüen  Aufgaiben.  Sie ist zur
Führuig  der VerwaItungsigeschäfte  des po-
litischen  Bezirkes  in erster  Instanz  )'erufen.

fö  A1igelegerbheiten  des Landesvoll.zuges
untersteht  sie der Lahdesrogierung,  in Ange-

legenheiten  der mittelbaren  Bundesverwa!-
tuiig  d.em zustfödigen  Burbdesminister  bzw.
dem Landeshauptmanai.  Der  Leiter  der Be-
fü5r.de ist  der  J3ezirks1iauptmann  u.nd  er

tr%t .&ie vollie Venantwortung  fiir  alle
Rechtsakte  seiner  Mitarbeiter.  Nach  der Ein
fiifü:un.g  teilten  wir  uns in 3 Gruppen  aJ
und wupden  durch  die verschiedenen  Abtei-
lungen  geführt.  Die jeweiligen  Abtailungs-
leiter  waren  freundlicherweföe  auch über i2
Uhr  liinaus  bereit,  in  Kurzreferaten  über
ihre  Tätiigkeiten  zu berichten  un.d Fragen  zu
ieantwörten.  So erfuhren  war einiges  iiber

Jungendfiirsorge, Gewerberedit, Jagdrecht,
Grundveiikehr  u.  v,  a. m.  Diese  .füiden

Lehrausfl%e haben sicher dazu beigetragen,
die  allgemein  vorhai»dene  Scheu  vor  den
Ämtern  abz'fübauen.

Firma  De.isenberger
' über  Einladung  'besuchten  füir  an]  12. 4.

die Möbelfabriik  DeistarLierger  in Zams. Sie
ist  der größte  Produktions-  und Haiidels-

 betrieb,  in  dem  wir  unsere  theoretischen
Kenntnisse  tesben  künnten,

hule  Landeck   Nach.dem wir im Haupbbüpo begriißtwurden,  stellterp  sich sofort  eini.ge  Herren
3 Exkursüonen Zu Grundbucl  zur Verfiigung,  u'm uns  die  vfüschiedenen
iplmannschalt. und Firma Wirkungsbereiche  in  diesem  Unterne'hrr»en
'gera  Zu zeigen.  Die  Burschen  lerryten  zuerst  un-

:z und April  .niachte  .die Ab-  ter Führung  von Herrn  Erich  'Grießer  die
e Jer  BunJe.shande1sschule  Land-  Pro&uktion  ikenneni*  Die  Mädchen  hegannen
?ührung  ihres  Rechts-  und  EDV-  mit  der Besichtigung  des VerkauFsla.gers  u.
, Excursionen.  der Verwaltun.g.  Herr  Konsulent  Dr.  Ka-
jl  pe}ler  machte  sich große  Miihe,.denArbeits-
März  hesudxten  wir.das  Grund-  .iblauf  inbesondere  an der Computeranlage
im Gföäude  des it3ezirksgeriThtes  zu  erkfüen.  ' In  deff Ausstellungsräumen
:ht ist. Die Herren  Gasser und  wurde  urpd von  Herrn  Klingler  das Neue-
ira erk.füten  uns gemeinsam  mit  s'te auf dem Möbelsektor  gezeffgt. Als näch
ehrer, daß aus dem Gründöuch  geistiger  Anstrenp,ung  eine Kiichengerätefir-

und  Re*tsverhfünisse,  die. sich  ma mit  diversen  Fleischspeisen  urbd Siißig-
:glich.e  Sachen  beziehen,  ersichtlich  keiten  'unsere Gaumen  verwöhnte  war  es

Grurföbuch  bestelht  aus aem h8chste  Zeit,  fiir  die  freundliche  AJnah-
und  der Mappe.  Fiir  jeden  Ka-  me urbd füe guborganisiierte  Exkffrsion  zu

iirude gibt  es ein eigenes Haupt-  da,n.ken.  -

I :ist fiir jeden Grun.db'uciskörper Mit diesen drei Lehrausfl%en ha%n wir
;e mit  3 Bfütern,  ui»d .zwar:  das eine  niitzliche  Ergänzung  zu  den  Fäaiern
dsblatt  (A-Blatt),  das  Eigen-  nuföhaltun.g, EDV,  Betriebskunde,  Rechts-
(B-Blatt)  ur»d das ' L,astenJ»latt  lehre  und  Warenkunde  erfmren,
Als  Behelf  zum  Auffinaeri  des Vro+ii  F.lch  TrishF  Wqhpi-  A+i.n.r,mai-fö  W7rfü
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DER  TAUSCH

ln  dem  Bestreben,  neben  den"i Tiroler

Landestheater  und  dem  Landestheater

Schwaben  auch einmal  eine  neue  Theater-

grüppe  vorsteIIen  zu  können,  ist  es dem

Kufüirreferat  der Stadt  Landeck  gel.ungen,

für  Fre:tag,  2S. 4. 1978,  um  20 U'hr,  das

Schweizerische  Tourneetheater  Ziirich,,Thea

ter 58"  nach Landeck  z'u verpflichten.  In der

Insze+iierung  von  Frank  Michael  Weber

ze.'gt das ,,Theater  58" Paul  Claudel's  Dra-

ina ,,D'ER  TAUSGH".

JG-KULTURT  AGE
Sensationelles  Gastspiel  der ,,Schmetterlinge"  in Landeck

'Es spielen  Michaela  Jonser,  Gisela  Kirbne-

brock,  Erwin  Nowak-und  Peter  Nüesch.

Claudel  schrieb das Drama  ,,Der  Tausch"

als 25-jähriger  unter  dem Eindruck  seiner

Tätigkeit  als  fran.zösischer  Vizekonsul  in

New  York.  iDie Begegnung  mit  der Neuen

Welt  und das 'Hei@weh  nach dem Alten

Kontinem  formen  das Klima  dieses 'Friih-

'Herkes. Claiidel  fürichtet  selfüt:  ,,Die  Un-

frei'lieit,  i'n die ich in Amerika.geraten  war,

en'ipfand  ich als äußerst  quälei»d.  So stellte

+ch mich selbs't dar in den Zügen  eines jun-

gen Sausewirbdes,  der seine  Frau  verikauft,

um auf solche "'Weise' seine Freiheit  vv3eder-

zuerlan.gen.  Aiis  dem durchtriebenerr,  bunt-

schillerjtden  Verlangen  nach Freiheit  formte

ich eirbe ameri'kanische.Schauspielerin,  iridem

ich ihr die rechtmäßige  Gattin  gegenüber-

stellte,  in der ich der ,,Leidenschaft  zu  die-

nen" Ausdruck  verleihen  wollte.  Alle  diese

Rollen  entspringen  als solche  dem Thema,

wie man in einer Symphonie  gewisse  Ge-

dankert  aen  Streichern  und  an:dere  den

I-Iolzibläsern  anvertraut,  .Kurz,  alle  diese

Gestalten,  die Schauspielerin,  die  im  Stich

gelassene junge  Frau,  der junige Wilde  und

der beredinende  Kaufmann,  das  'hin  ich
selbst".

Diese Veranstaltung  kann  aus finanziel-

len Grün.den  nicht  im Rahmen  des Abonne-

ments gföracht  weüden,  Die Eintrittspre.ise

bewegen  sich je nach Platzkategorie  zwi-

'sfüen  S 2Ö. -  und S 50. -

Vorverkauf  wie Toei jeder  Theaterveran-

staltun;g  fön der  Buchhandlung  Tyroliä,

Landeck  und  an der Abendkassa  in der Au-

la des Bunclesrea1gynmasiums  Landeok.

Kur,t  Leitl

Wenn  wir  uns  schon  anbellen,  sagt

Strandberg  zu  Dehmel  (nach  einem

Sfreif)...  was  sollen  dann  die  Hunde

I0I-I ? ? ?

Einen  gewaItigen  Erfolg,  un:d eine wert-

yolle  Bereicherufüg  der  Landecker  Kultur-

tage koi'irnte die Junge Generation.  in der

SP'O mit  dem Engagement  der ,,Schmetter-

linge"  veiizeichn'en.  Die  ,,Schmetterlinge"

iibrigt  sic]i, die Gruppe,  die Osterreich  Toeim

letzten  Songcontest  'vertreten  hat,  näher

vorzustellen,  doch seie'n an dieser Stelle  ei-

nige Worte  zur  ,,Proleterppassion"  gesagt:

Fünf Jahre Ianig haLien die ,,Schmetterlinige"

an dieser' etwa  zweieinöalbstündigen  Ge-

.,  schichtsshow  gearbeitet,  in der sie die histo-

-. '  a rische Ver.gangenieit  nicht  aus der.Sicht  der

Reichen., sondern  mit  den Augen  der Be-

nachtei1igten,derAribeiter  hetra*ten  wollen.

In letzter  Zeit  waren.die  ,,Schmetterlinge"

n'iit  dieser  Form  eines politischen  Konzertes

' . auf einer  großen  Deutschfündtournee  und

' ,'  feierten  wie auch hereits  vorher  in Oster-

reich triump.hale  Er5oJge.

Einen  Vorgeschmad<  auf dieses Konzert

karnn ein am 1. Mai  in RS 2 ausigestrahlter

Film  öietei»,  in  dem  die  ,,Schmetterlinge"

in Liedern,  Sprechtexten  urid kurzen  Spiel-

( eine wert-  werden  mit  förer  ,,Pro1etenpas'sion"  am  sz:enen rvon den historischen  Ereigniissen  im

ker Kultur-,  2. Mai  um 20 Uhr  in der Aula des Bundes- Frankrei*  des Jahres 1871 erzählerb  (Pari-

.tion. in  der  real'gymnasiums  in  Landeck  ein  Gastspiel  -ser Kommune).  Sichern  Sie öid'i  red'itzeitig

,,Schmetter-  gföen.  Am  Vortag  gastieren  sie in Ziirich,  Ihre  Karte  im' Vorverkauf.  Eintritt  S 40.-.

metterlinge"  am' darauffolgenden  Tag  in Graz.  Es  er-  Vorverkauf  in.der  Buchhandlung  Tyrolia.

Foto  Antagon
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J. Osborne's  Blick  zurück  im  Zorn
in  Landeck

Am  Freitag,  21. April,  wurde  im  Vereins-

taussaal  .Landeck  mit  der  Aufführunig  von

(. Os'borne's  Welterfolg  ,,Blick  zurück  im

<orn"  die von  der J.G verai'staltete  ,,Be-
;egnunig 78"  eröffnet. :Das L4ientheater
Cripphaus'spielte  -vor dem  zahlreich  erschie-'

terren juigendlichen  Publilcum.

Wenn  auch  Rainer  'Egger  als verzweifel-

ei"  und  qggressiyer  -Jitnmy a nicht  immer
iberzeugen  kon.nte,  so kan'i  doch  die Intef'i-

ion  des Stückes,  mit  den'i  'Oföorne  die ,,Ge-

t.eration  der.zornigen  jungaen Männer'.'  be-

i'iii»dete,  .deutlich  zum  Ausdruck.

Jin'imy, ein Arbeitersohn, der in der il-
.isionslosen  Arfüiterwirklichkeit  aufwudis,

radi  sein.Studium  a'b. In  tristen  Verhfü-

issen  lebt  er nuri  mit  seiner  Frau  Alison,
i e aus besserem  Hause  stammt,  zusammen

ii t  Cliff,'  dem  ,,Niemaixdsland"  zwischen

ei'i  beiden.  Nach  dem  Ausschluß  aus  der

biir.gerli.cfüen  Gesellscliaft  ist  dieses  '[eben

gepr%t von Langeweile,- fehlerbderAktivi-
tät. und Resigrbation.  Dieser  fehlende  Le-

benssinn  wird  zur  psychischen  Bqfüstunig  fiir

alle  drei.  Die  alltäglichen  Dinige  werden
:ztiir Last,  es komn'it  zu  Aggressionen  und

:Str'eit. Der gesöheiterte Jinu'iiy..führt  schwe
re VorvviirEe  gegen  Erscheinungffin  der bür-

:gerlichen  Gesellsföaft  wie  etwa  Gleichgiil-

tigkeit,-  'Bewegungs1osigkeit,  gegen  die  Be-

rirteifürrg  d@s Menschen nur  nach Leistung
und  Äußerein  usw.  Er  sehnt  sich nach  J3e=

geisterüi+g,  nach  Aktivität,  er will  le'ben,  die
Isolation  durfö.brechen,  schafft  es jedocli

nicht.

Gerad6  dieses  Ende,  das  Scheitern  des

ein'zelnien  zeigt,  wie  wichtig  Aktivitäten  von

seiten  verscliiedener  Vereine  sind.  In diesem

Sinne ist die von der JG durchgeführte,,Be
igegnung  78"  sicher  eine nützliche  und  not-

wendige  Aktivität,  F. "X7.

Neues  aus Tirols  Wald
(LFI)  - Tirols  Waldeigentiimer  haben

rgffüig  bewirtschaFtet,  Mit  rd. 80'00.000

'estmeter Jahreseinschlag wuüde in Tirol
er  nadiilialitige  Nutzungssatz  nicht  iiLier-
:hritterr.  Das  bedeutet.  daß  iiicht  mehr  Holz

eschfügert  wurde  als  draußen  im  Wal
adiwächst.  Dieses  ,,Naclxha1tigkeitsprin-

ip'!  der  Forstwirtschaft  sichert  die Holz-

ersorgurbg  auch  kürbftiger  Generationen,  es

iacht  Holz  'zu einem  sich stets erneuernden

.ohstoff.

rozent  .der  Landeswaidfläche  ausmacht,

rden  l977  über  5,5Mio.  Pflanzen  gesetzt.

)amit  wurdö  derjenige  'I'eil  der  Nutzungs

äche,  der  sich n.iföt  von  selfüt  verjüngt,

aiederum  afüigeforstet.

.Auf  l.743  ha .dfüses Bauerniwaldes  wur-
en Pflegeaiibeiten  durchgefii4irt,  damit

'iederum  standfeste  Misch.bestände  heran-

'achsen  können.

Dip  Erträge  aus  dem Wald  aber haben

ch 1977,  relativ  gesehen,  l:äi&er  verschlech-

:rt -  die Rohiolzpreise  des Ja.hres 1973-
4 konnten  nicht  iiberschritten  werden.

Der  Wa-ldeigen.tiimer  .kan.n  'aber  den  Ge-

setzesaiifüag  'zur Walderhaltung  nur  danni

entspr.echen,  wenn  er  die notwendigen  Er-

föse aus .diesem  V7a1.d'  erwirtschaftei'i  kann.

Deshalb  ist  die  Forderung  nac)i Abgelt'ung

der  ,,iiberwirtschaftlichen  Leistunigen"  des

Walldes  'von  so großer  Bedeutung  für  ein

Geliirgslarrd.

Ein  kleiixer  Teilerfolg  in Richtung  dieser

Aly.geltung  ist die durch  Bund  un.d  Lanid  ge-

för&e'rte  Arbeit  im  Hochlagerh-  und.Schutz-

wald'bereich.  l977  wurden  n.ahezu  22 Mio.

Sd'iilling  daf'ür  aufwendet,  damit  in  die-

sen  ertragsarmeii  SchutzwalJregionen  wie-

der'neuq  'W;ilder  aufgebavt  werden  können.

Weil  der  Wald  i»eben seinen  wirtschaftli-

chen AuF.g,ilben  im  Gebirge  auch vielseitige
.Sdi.utz,  ui»& Enholungsfunktionen  zu erfül'-

len  hat,  verlan:gt  das Forstgesetz  fiir  Wald
rodungen  eini  öfl'entliches  Interesse,  Die  Be-

.lförde  hat  hier  also  besoThdeiis streng  ah'zu-

w%en.
1977  wurden  in Tirol  ca.  190  ia  Wal.d

gerodct,  gögenii.ber  dem  Vorjahr  bedeutet

dieszwar  oin  leichtes  Anstei.gen  &er  Ro-

dungsfffid'ie,  i,n ihrem  Gesamtausn'iaß  afür

H{jHElWAflEN
dJ;::t:,%fl7g,ufr
HOLZIN-D-USTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  Telefon  05412/2232'

kann  auch hier  vorp einer  sparsamen  und
ge.setzeskoiiEormeii  Wal'drodungspraxis  ge-
sphochen  werden.

DER  STIER

21. April  bis 21. Mai

Der  Stier  ist  ein  Lebenshünstler,  Er

ist zmischen  clem 21. 4. und  dem  21, 5.
geboren.  Es ist FrüMing,  alLes Müht  t<nd

gedeiht im überf14.  Dr:t braucbt man
nicbt rtacb dert Sternen zu greifen. Das
tut  der  Stier  aucb nicbt.  Sein  Element

ist die Erde.  Und  diese  macht  er sitb  k'

jüa3dicb.

Er ist freurtdlicb, gutmütig und gelas-
sen.  Und  weiL sein  Geburt*eberrscber

die Venus  is3 riebt er alles Scböm und
genießt das Lebert. Was er besitzt, dar-
auf' sitzt er, ruhi5r,  beharrlicb und unbe-
irrbar. Der Stier bat feste Standpunkte
und  ein  Sparbucb,  und  wew  marz ibrt

1;iß3 ist er friedlich. Das Stier-Kirtd
stellt  vielleicbt  weniger  Fragen  als  an-

dere Kinder. Dafür  lachelt es mehr. Es
ist vert7ag1icb  und  lieb und  sitzt  beim
Fernseben  gern  im  Scbauleelstubl,  Der

Stier-Geborene  will  die  Welt  nicbt  an-

dem. Er l;ißt die, Dirtge,  wie sie sind.
Blühen  nicbt  die Blumen  von  selberF  Und

die Sonne scbeint aucb, olrte- d4  man
sicb amtreny,t.

Die'besten Stier-Berufe sind Bauer u.
Kocb.  Da  ist man  nabe  den  wicbtigen

Dingen  des  Lebens.  Es  soll  alLerdings

aucb Stiere  y,eben,  die  kxey  oder  Cat-

cber sind. Das ist gefabrlicb! Man darf
natrdicb  aen  Stier  nicht  ki  den  Hörnern

nebmerz. Er zerat ztuar  nur sebr scbwer
in Z07:72, aberwenn  ibn  dieJX'ut  packt,

:uoLlziebt  sich die Entladung  wie  eine Ex-
pLosion.  - . '

Und  rtuird  es darxö  endlicb  wieder  stilL,

ist vo'n  eirter  eimtmds  Miibendert  Land-

scbaft kein Grasb,alm mebr iibrig. N,icbt
etner.

Es mu% sowas ähnliches  w»e Glück
geben.  Wie  sonst sollte man  sichden

Erfolg  von  vielen  Leulen  erklären,  die

einem  aänzlich  unsvmoalhiseh  sind
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Tiro1er  Jägerverband
Bezirksstelle  Landeck

Einladung

Di'e-Bezir.ksstelle Landeck des Tiroler  JL
ervepbari:des veranstaltet die heurige Ja.gd-
rophäenschau  am Samsta.g,  29, und Sonn-

ag, 30. April  1978  mit  fogendem  Pro-

ramm  :

Samstag,  29. 4. 1978:  Von  9 bis 18 Unr

urchgehende  Besichtigun.g  der ausgestellten

agdtrüphäen  in Landeck,  Vereinqhaus.

Soimta.g,  30. 4. 1978:  Von  8 'bis 13 Ulir

urdxge'hende  Besiditigung  der ausgestellten

aigdtrohäen.

1-4 '[Jhr: Jägerversammlung des Bezirkes
andeck  im ,,Hotel  Son.n'e" mit  Delegierten-

-alil.

An diesen beiden  Tagen  findet  in der Ga

'r:  F.l.efant ein'e Sonderausstellun.g ,,Jagd
s der Kiinst"  statt.

Icl'i  lade  die 'Bevfükerung  zu  dieser  Ver-

tistaltunig  recht herzlich  ein.

Weidma+i:nslieil!  Der  Bezirksjägermeister

Otto  Gitterle

Politstammtisch
Auf  einen  sicher sehr ,,heißenf'  urbd in-

'ressante+i  Abend  darf  inan  sich am Frei-

tg, 28. April,  um 2'O Uhr  im Hotel  Schro-

'nstein  gefaßt  machen.  Dr.  Shamil  Shara:f-

alästinenser unid 'vielie Jahre 'in arabischen
rganisationen  fütig,  heute  Mitarbeiter  des

'Wiener  Institut  füf  Konfliktforschurig"  -

ird  von  seiner Sicht  aus die Ereigryisse  im

föen  Osten  erläutern.  Diese  VeranstaDtun.g

etet uns die  große  Gelegenheit,  die Ver-

iltnisse  aus der  fiir  ruxs meist  ni*t  be-

u'imen  pafüstinensischen  Perspektiiye  ge-

liildert  zu  ):ie'kommen.

Knmlrnartmng
Die  Volföersammlu'nig  der Agrargemein-

ffiaft Zehemschaft  tarbdeck-Staniz  wird  am

ontag,  1. Mai  1978  um 20 Ulir  im Hotel

»nne. Perfuchs.  a'bzehalten.

agesozdnung:

Begriißun'g  urbd Feststellung  der  Be-

scfülußfähigkeit

Bericht  des Kassiers  und  iEntlast'ung

schlu'ßFassunig  iilber  gemeinsamen  Holz-

verkauF  der Loshol'zbezugsöerefötiigten

All.fälliges

'Sollte  die  Versammlunig  zum  angege):ie-

n Zeitpun'kt nid'it  beschlußfähi@ sein,
ird eine halbe.Stuirpde  später,  ohrre Riick-

ht  au:f' die Anzahl  der Anwesenden  die

rsammlung  abgehalten.

Der  Obmann:  Fraryz.Seeherger

w. Stadtfeuerwehr  Landeck

Mai  197i8: 18.30  Uhr  Floiiianimesse.

Stadtamt  Landeck
jdüllabfuhr

Di.e Bevölkerun:g  von  Larpdeck  wirt'L  dar-

aut' .aJmerksan'i  igemacht,  d'iß wegen  der

Feiertage  am 1. 5. und  4. 5. 1978,,  die Miill-

abfuhr  am 2. 5., 3. 5.,'5.  5. und  6. 5, 1978,

in  der  übliföen  Reihen.Folge  durchgeführt

wird.

Die  Hauföesitzer  werden  ersucht,  .die

Miillgefäße  zu  diesen  Zeitpunkten  .bereit-
zustellen.

Der Bürgern"ieister:  Anton  Braun

Stadtgemeinde  Landeck
Slellenausschreibung

Im  Altet'shein'i  der Stadt  Landeck  kommt
die Stelle  einer

Küchen-  und  Wäsähereihilfskraft

zur  Besetzung,

B.ewerLiungen  sföd bis füi.gstens  19. s. 78

beim  Stadtamt  Lande*  einizureich.en.  Be-

werberinneix  aus Landeck  werden  bevorzugt.

Fol.gerbde Unterlagen  sind der Bewerlbung

beizuschließen:  Geburtsurkunde,  Staats'biir-

gerschaftsnaföweis,  Schulzeugnisse,  Dieiist-

zeu'grnisse, amtsärztl.  Zeugnis  un.d Auszug

aus dem Strafregister.

Der  Büiigermeister:  Anton  Braun

Sprechstunden

LVP  Adi  Lettenbichler
Wegen  Krankheit  entfallen  die  näclisten

Sprechta.ge.  'Erister.Sprechtag  ist wieder  am

22. Mai  1978.

SPÖ Grins
Maikraxfö  in 'Grins  ab 13 tJhr  am Sonn-

tag,  30. 4. 1978,  beim  Hotel  Maultasch,

Wertvolle  Warenpreise  und  ein :Scliaf zu

IgeWlnllell.

Volkshochschule  Laüdeck
VORT  RAG

Am  Donnerstag,  11. Mai  1978,  20 Uhr,

spricht  im  Musiksaal  des Gyffinasiums  Land-

eck Obersanitätsrait  Dr.  Waldemar  Groß-

Inalföi  'ü.tier seine

Reiseeindrüclee  aus Namibia-Farblicbtbilder

.Der Vortrag  gßfü die wÄhrend  eines mehr-

n»oniatigen  Auf:entihaltes  in  Siidwestafrika

gewonnenen  Eindriicke  wieder.

Karten.  zu 15.-.S  und  25.  -  S an der

A'bendkasse,

Kath.aBildungswerk  Zams
Vortrag  ,,Die  Ohance  der christlichen  Fa-

milie  heute':  Referent  Cons.  Karl  Singer,

Dienstag,  2. Mai,  20 Ulir.  P.farrheim.

28. April  1978

Schachklub

Schrofen-

stein

Unser  nädister  Clubabend  findet  am

Dierrstag,  2. Mai,  in'i Wiei'erwald  statt.  Be-

ginn  20 Uhr.  Wir  bitten  um zahlreich.en  Be
such.

Bundesrealgymnasium  und

Bundes-Oberstufenreal-

gymnasium  Landeck

Der 2. Elternsprechtag des Schu5ahres
1977-78  findet  am Freitag,  5,Mai  19'78, in

der Zeit  von  14 öis 18 Uhr  statt.

PKW-Geschicklichkeitsfahren
Der  ARBO  Landeck  veranstaltet  am 1. 5.

1978  fiir  Persünenwagen  aller  Typen  ein

Gesföidc1ichkeiiisfahren  .bei der  Volksschule

nen Firhrerschein  besibzen,  sei es Frauen  wie

Landeck  Angedair.  Es ikönnen  alle ,die  ei-

Männer  ihre  Fahrkurrst  selibst testen.

Beginn:  9.30 Ufü;  Ende:  16.30  Uhr

Efü-enschutz:  STR.  Hans  Holzer

Preis'verteiluBg:  18 Uhr,  Gasthaus  Greif

Pfadfindergruppe

Landeck

EZA-Ved:aufsaktion

In'dio-Kaffee,  Tee aus Ceylon  und Tan-

sanien, Gewiir'ze aus Irrdien,  Jutetaschen
(Jute  statt  Plasti:k).  Freitag,  5. Mai,  14 I:iis

18.30  Uhr,  6amsta.g,  6. Mai  8 bis 12.30  Uhr
vür  den'i Vereirrshaus.

Ausstellung

,,Politische  Grafik"
Die Ausstellung,  die  das Ergebrbis  eines

österreichiqchen  Wettbewer'bes  zu  .diesem

Thema  darstellt,  wird  am  1. urtd 2. Mai

in  der  Kellerbar  des Hotel  Sdhpofenistein

präsentiert,  Die.Eröffnurbg,  bei der auch die

Freunde  kritischer  Lieder  auf ihre  Kosten

kommen  werden,  ftndet  am  1. Mai  um  20
Uhr  statt.

EINlJJ)UNG

zu der  am Dienstag,  2. M:ii  1978,

um 18 Uhr,  äm Sitxungssaal  des

Ralhauses  sfallfindenden  3.  öf-

fentlichen  Gemeinderafssitzung

im Jahre  '1978.

Auf  einern  Stem,  der  immer  im Rollen

isl  wim  koin  Motsc  warh«an
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Weihnachtsbesäufnisse  in der  Schii'le
Im  ..'Lande*er  Gerrieindeblatt"  vom

30,  12.  1977 ersdiien..eine  Glosse, in der

Pfli6ts*u11ehrern  des Bezirkes.Lonid«*  vor-

gaworfep  wurde,  arri.lhtzten  Schultag  'vor

deH Weihnad'itsferien  ,Weihnad'itföasäuf-

veraitaltet  'zii haberb.  Weiters  sei es bei
SQdtirol-JExkursiorien  vorigekommen.  ,daß

Lehrej  und  S&:iiler  i.n sfööner  Eintradit

otztöffi.und  auch in der Better;benützunig  ei-

.Die»  Vorwürfe  sföwerwiegende;  Verlet-
:iurigen  der,Aufsiditspflidit  hat  idas Amt

aer Landesregierurbg  zum  Anlaß.genommen,

deslirer  ist, ,durd'i  die Bezi*shauptmann-

sduEt  Lande&  hefragen  zu IBssen, an wel-

en Sd'iulen  sidi  diese Vopkornrnnisse  zu-

getragen  !haben sollen.  Der  Verfasser  war

dodi  -  obwokl  das Preß-Gesetz  ihn  nidit

worl  der Aussagepflid'it  befreit,  da es sid'i

, ni&t  'um  i ein Preßirffialtsdelikt  handelt
niföt  -bereit.  Nämen  bzw.  SchuIen  Z!1  nen-

oen,So  maaiter  er es der Sd'iulbehörde  un-

rnöglid'i,  die von  föm sel'bst angepTanigerten

Vorfälle  zu untersuföen.  Dies  allerdirbgs  IL

ge nid'it  nui  im Interesse  des Rufes  aer  Ti-

roler  Pfliffitschule,  sondern  im Initeresse  der

Eltern  der- öetroffenen  Schüler.  Zuderrb  hat

der Verfasser  ;it  seinen nicht  konkretisier-

ten  Ansd'iuldigurngen,  die  gesamte.  Pflidit-

sd'iullehrersfö.aft  des Bez,irkes  Laided«  'pad-

sd'ialen  Verdäditigungen  ausgesetzt,  was  um

so rnshr.  wundert,  as er splbst Pfliditsdxul-

lehrer  ist.

.Das Amt 4dei Landesre@ierung ist der
Meinwg,  daß &:  Art  der.  Veröffen.tliföung

riidit  dazu geeignet ist, die %haupteterr  Miß-
st§nde  zq ibeseitigen.  Vielmehr  wiiüde  die

Tiroler  Pfliditsd'iule  dadurdi  in eirb sföiefes

Li*t  gesötzt  und  Jie  Eltern  der  Lande&er

Pfliaitsdiiiler  wur.deffl verunsid'iert,

Eltern,  !xhülern,  un'd Lehyerri  wä1e we-
seritliffi  besser gedient,  wenn  deranige  Vor-

fälle  der  S*ulbehöhde  mitgeteilt  würden,

Jören  Auf:gabe  es ist, iier  AbhiIfe  ztu sföi-

Fiir  die Landesregiei'ng:

Reut  Nicolussi

,,Landecker  Gemeindeprobleme"
konzept  von  Angedair,  die zentrale  Mtill-

deponie,  die Schulbautan  im Bruggfeld,  die

Sanierwg  der  Auffahrteni  nad'i  Perfudiä,

Der  AA!B  will  Sie wieder  über  den' lefö-

ten  Stand  .dieser  Vonhmben  inforföieren.

Wir  möföten  aber nidxt  versäumeri,  une in

der  anschließenden  :Diskussion  Ents*ei-

dungshiifen  zu holen,

Sie  all:e sind daher  seM  herzlid'b'  zum

edker GemeindeproMeme"  eingeladen.

'Eföführurrgsreferat:'VBM  Karl  Spiß;

Freitaig,  28. April  1978,  Beginn:  20 Uhr,

Tyüolerhof,  Perjen.

Wahlwochenende  der Tiroler  Berg-
wacht  im Bezirk  Landeck

Am 1. März 1978.trat  das T3roLer Be$-
wad'ptgesetz  in Kraft.  Dadurch  war  es not-

wenfüg  igeworden,  die  Bergwad'btsprengel

neu festzusetzerb,  .die Eimsatzste1lenJeiter  u.

dereri  SteKvörtreter  neu zu w:aileri.  .Am s.,
9. und  10. April  berie:f  die :BezirkgverwaI-

turbgshehörde  zu .den konstituierenden  Sit-

zun.gen  ein.  (

Die  Wahlen  enbrachten  folgende  Ergeb-

nisse  :

Fiieß (J3ergwafö4sprengö1)  - Fliöß (Gebiet d.
a Gemeinde):  G3gele  Walter  (Ei.nsatzstel-

lenleiter),  'Knabl  Ludwig  (S3teJ1vertreter).
Grins  (Grins)i  Dir.  Erwir»  Siinger,  Nigg

Oskar;-  '

Kaurbertal  :(Kaunertal):  Pranz  S&kl,  Os-

waM  Stadlwieser;

Lande*  und Urrpgebung  (Laride&;  Pians,

Stanz,  Tobadill):  Geoüg  Thurner  junil,

Heeresbergfiihrer  Hermann  Sd'uaödker;

Nauders  (Nauders):  Dir.  Lu&wig  Thoma,

 VL  Geföard  Kundmann;  ,

Obgres.  Geri6t  (Faggert,  Feride4s; Kauns,

Kawerberg,  prutz,  Ried,'  Tösens):

Hermann  6ai1er, Josef VogI; .
l'%znauma)  (Galtiir,  Isd'igl,  Kappl  -  aus-

genommen  das Gebiet  siidöstild'i  der 7ri-
sanna'zwisdien  Ge@eindegrenzp  See un.d
Gemeirhdegrerue  Tobadill)i  HL  Alois

S;ark;  Ernst JtSrg;
Pftin,ds  (Pfunds):  Max  Pobersfön.igg,  Alois

Zechbenger;

Zams-Sdiönwies  (Zarts,  Sffiön'wies):

HOL  Josef Frank, Franz Faldi;

See unid 'Umg4urbg (See, Kappl südlidx der
Trisanna .zwisaien Gemöindegrenze To-

 ibaidill): Josef Narr, Ludwig Federspiel;
Sopnenterrasse  (iFiss, Ladis,  Serfa'ffs):

Franz  iKrismer, Noübert  Kathrein;
Spiss (6piss): Bigm. Hermann Jäger,

Johann Slamanik;  .
Stamertal  (Flirsd'i,'Pettryeu,  St. Ariton,.

Strengq):  Hermann  Sffiwazer,  Walter
, Spiss.

Sfadfgernefnde  Landeck

Stetlenaussdireibung

:5) der Pflegeabteilun,g  des Adt.  AI-

tersheimes  Ikommt.die  Stelle  einer

Dipmmkrünkensehwester
zur  J3esetzung.

Bewep,berinnerb  mit  aAgesfölossener

Ausbinfüsng mögen  ihre Be,werbunig  öis
längstens 5. 5. !978  heim  Stadtamt

Lai»dedc  eßnrei*en.  Folgende  'Uniterlageri

sind  beizvsföliießen:  Geburtsurkunde,

Staats'b%ersdiaftnad'iweas,  &hulzeug-
isse,  Dienstzeugnisse,  amtsärztl,  2,eug-

nis urJ  Auszug  aus  dem Strafregister.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braurb

Todesfälle

Landeck:

19. 4. 78: Ludwig  Götsfö, 47 Jffire

22. 4. 78: Olga Walfö  ige,b. Siegele, 70Jahre

23. 4. 78: iaria  Gaüahl, 82 Jahre

Sehnann:

20. 4. 78: Josef Alois Sdieri,.88 Jahre

Zammerberg:

20. 4. 78: Maria 'Franlk geb. Haid, 86 Jahre.

AltersJubilare

Lande&:

Jahrgang 1890 (1, 5.) Herr Erhart F,duar4
Leitenwög 4,

Jahrgang 189j(28,  4.) P;au Krismer Anna,
Bursd'rlwag 24,

Jahrgantg1894 (3. 5,) Frau Walser Thea,
Per3ertepgeg 9,

Jahrgarrg 1896 (28. 4.) Herr Ekhart  Alois,
Sd'iloßwog  4,

Jförgang  1897 (2. 5.) Frau Gintiher Maria,
Adaüföofgas»  2,

Jahrgarrg 1898 (4. 5.) Frau Rubas J3ert4
Herzog-.Fffiiedridi-Str.  6.

Es bereitet doipelles  Vör@nügfö,
einen  Betrüger  zu betrügen.
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Tirols  Bäuerinnen  besichtigen
Rhenmakrankenham

Zablreicbe  Probleme  besprocbep  -  im

Herbst  Neutuablen

- [LLK)  fl In  Bradgastein  hielt  am Wo*en-

enide der Fad'iaussd'buß  fiir  lärbdlidie  Haus-

wirts*a5t  unter  dem Vorsitz  .der iLandes-

bäuerin  Anna  Heföernberger  seirie  36. Ar-

füitssitzung  ab. Die  aföt  IBezipkebäuerinnen

besiditi@ten ibei dieser Gelegemheit die im
Herbst  eröffncte  SorrderkrankenanstaIt  fiir

t'ÄHeumaerkranikurbgerb  der  Sozialversidie-

rungsarbstalt  der Bauern.  In  füesem  Haus

mit  142.  J3etten  stföen  sämtliche  'Einrid'it'un-

gen zur  aBeahanJI.ung.dieser  görade  bei Bau-

ern weit  verbreiteten  Krankheit  zur  Veiti-

gung.

In  iÄrer  Aribeitssitzung  hehan.delteni  die ge-
svähltön  Vertr'etÖrinrien  der Tiroler  ßäue-

rinnen  eine Fiile  vo.n ProMemeni

aDie geplarite  Einführunig  des Karenzgel-

des: für  Bäuerinnen #ir4.a1s Erfüllun@ einer
füeri  Fordörung  hegriißt;  abgelehnt  wird.die

vor.geseherrewillküriiffieEinerngung  des:Krei-

ies.dler  Ansprudisbered'itigten  unid füe An-

kündigunig,  .daß die d4für  nptigen Mittel
d'ur&  eine neuerlidie  An'he'burtg  der Sozial-

veisiföerun.gsbe8träge aufgebradxt watiden
iollen.

Die  Versorgung  des ländlidien  Raumes

mit  Kinder.gärten  hat  sidi  durdi  das Tiroler

Kiritiergartörbgesetz  gebesiert,  Na*  wie  vor

un.befriedigertd  ist  .die Lage  in :Gebieten  mit

vonherfschender  Streusie.dlung.  Die  bei der

Verabsd'ffedunig  des Gesetzies  acgekiindigte

Einfiförun'g  von  ,Kirydengartentagen"  in

ent)legenen  Siedlurugen  wird  utgiert.  Dies

vor  allem  .deföal:b, weil  der Kinder.gart:en

heute  üfür  die  bföße  Kirbder:verwahrurig

hinausgeherbde  vorsföufühnli*e  Funktionen
zu ehftillen  mt.

Mit  der Ärtderunig  des Sdiulzeitgesetzes

wird  aip Möglicfükeit  der  Einförurug  def

5-Ta5@-Vo*e  an den Volkssföulen  eröff-

ne.  'Hier  ist in jädem  Eiruelfall  vorher  zu

p,riifep,  ob die J3etreuung  und  Verköstigurng

der Schülör  währenid  der  Mittugqzeit  ge-

sic5brt-  ist.Beklagt,wurde  in diesem  Zusam-

ihrer  Ztige  'und Autobusse  oft  sehr .larige

menhang,  daß Fa5rsdiü1er  nad'i  der  Amurbft

-vor versförlossenen  'Sfö'ultiiren  bei  jedem

We:ttier  im Freien  'warten  müsserb.

Vom  Harbdarbeitsunterridit  wüns*eü  sid

die Tiroler  Bäuerinffen,  daß er praxisorien-

tierter  gesfütet  wiri

Jeiiere  Beratungsföe@en  waren:  Die
Richtlinien  für  die Betriebshilfe;,  gesetzli-

föe und  steuerlidie  Besairänkungen  der Pri-

vatzimmervermietung,  das  Venhältnis  zu

Untersuföungen.  Ein'Sd'bwerp'un'kt  der,Ar-

walhl  Jer  Orts-  urbd Bezi*sbäuerieri  sein.

ry Erwa*senensd'iulen  und  die Gesuüden-

Bei einem  Gang.durfö  die Sonderheilari-

talt  für  eumaerkrankungen  kgnnten  sidx

die Vertretenirbneri  der Tiroler  Bäuerinnen

ein  Bild  über.den  hohen  Starbdarid.des  Hau-

ses madien,  Sie wissen nun  ibesser. wovon

sie spre*en,  wson  sie einen  Kurauferibhalt

in diesem Krankenham  vermitteln  helfen.

Brot  und Grün  wie }ange  noch
österreicbiscber  Bauernbund  -

- Bauem  sicbern  Arbeitsplatze

,Hat  der aBauer Geld,  Äat es die ganze

Veilt";  ain 'altes Spriföwort,  .das na*  wie

vor seine Geltung  lat.

Weniger  Geld  f'iir  die Bauern  sind  weni-

;er  Aufttäige  'Fiir.die  Wirtschaft  una  damit

=irre Gef;thrdunig  .&ep jföbeitspffltz'e.  Sicher-

ieit  fiir  "die  Landwirtschaft  -ist  föcherheit

:ür alle.

Dur*  die  'be'kannten  Milchkontirpgentie-

aunigsplärbe  des Landwirts*aftsministers

;vipd'vielen  Bauörn  Tirols  ihr  jetzt  sdion

claines Einiommen  weiter  .geschiälert  und

:laffiit  ist auch die.JExistenz  landiwirbs*aft-

icher  Betrierube  scfüverstens  bedroht.  'Eine

:old'ie  Einkommensschmä1erung  utfö  Exi-

:temgefähüdung wtirde 4i*  zweifellos audi
tuf alie  jene Iodustrie-  und  Gewerbebetrie-

ie auswipken,  diie eine vollfunktionsfäihige

rodlukte  yerarbeiten"oder  ihre  Emeuänisse

LTl sie venkaufen.  In  Erkenntis  .dieser  Tat

:ad'ie  iat  .der Oster.reidxisaie  Bauer.nburbd

iine  Fluzblattaiktion  zestartöt.  dfie den

Dienstndhmern  solföer  Betriebe  in  aller

Deut1ifökei5  wor Augefü  ftfören  solI, daß

auch Ihre  Aföeitspfüze  durdi  die vei,ehke

Agrarpolitik  des sozialistisd'ien.  Landwiirt-

schaftsministers  in Frage  gestellt  wiirden.

110.OOO Kunden  d. Städtischen
erhalten  die grüne  Karte  gratis

Am  20. April  sföidcte  dae STÄDTI:SGHE

allerb  ihren  Kfz-Kunden,  .die  Pkw-  urbd

Kombi-Haftpfliditversi&erungen  mit  min-

idestens eimhalfad'ien  KFz-Haftpflid'it-Sum-

menkombinationen  ):iesitze'n, die gine  Kar-

te,.die  vom  1. Mai  1978  bi.s 31. Mai  1979
gülti.g  ist, gratis  zu.

Dieser  Kunideridienst  kommt  also  ällen

Pkw-  und  Kombiwagenbesitzerri  ab folgön-

der Haftpflicht-Summenkorrrbinaiiori  Zu-
gute:  '

S 3 600  000,  -  fiir  die gesdifüliigte  Einzel-
person,

S 10800000,-,fiir  das  Personensffiadens-

er€lgnlSi
S 1 C)'80 'C)ü0,-  ftir  Saaxschu.aen..

GYM  Galerie:
Hans-Jörg  WIDMOSER

Hans  Jöhg Widmoser  aus Imst,  ehemali-
ger Sd'iüler  .deffi Gymnasiums  Laruded«  urbd

jetzt  Student  in IrmsbruJc,  zeigt  biis 20. 5.

Sföwarz-Weiß  'Fotografien.

Er  entded«te  sföon  redx  friih  sein Inter-

esse für  die Fotografie'  und zeid'inet  sidi

dur*  'besorbdere Motitvwahl  aue. Jn  erster

 Linie  hilden  nicht  Landsdiaften  oder  Per-

sonen seine Thematfü,  soridern  Motive,'an

denen der einzelm  sehr .oft voriAhergeht,
ohne  sie zu  J»emerken.

Der  graphisdx-orri'amenta1e  Chafakter  ei-

nßger seirher :Bilder  wird  teilweise  durdii  die

Wahl  einep.großen  Papierfoates  (ca. 40 x
60 cm) hervorgdhoben.  '

brilIarite Spi €zlidite € auszeidinet,'  so sind

andere BiJder eher  weifö  ausgearbeitet.d.  JI.

die.trageniden Bildelemente  sind  haupts

li*  Grautöm.  'Das  Spiel  yon.  Lidxt  und

Sd'batten in Rasterstrukturen  urbd iriteniiv

gestaltete Detai1.4 erregen  vorallem.dieAuF-

tnerksamkeit des Betradxters.  So ziieht  si

einmal eini Riß Jurfö  ein altes, zerbrö&eln-

aes Mauerwerk,  darbn wieder.um  :gleid'it  die
Jiahn eines Holzwurms  ejnem  alterb,  ge-

heimnisvollen &hriJtzei*en:  Eindrudüvoll

ist a'u$ ein Aussfön'itt  einer  alten  HoIztür.

Die metallene Türangel ist hier  ideal  in den
Raum gesteMt. Eine  in zarten  Grauwerten

ausgearbeitete Wasserlache  zwisffien  Pfla-

stersteinen  sowie  eir» Detail  eines Masd'ien-

drahtes vermitteln  die suöjektive  Betradi-

tungsweise des Fotografen. Wie wir  ,gese-

hen .hdben, kanrr Hans Jörg Widmoser es
sid-i leisten, bei der Wahl seimer Motive  äuf

'besorbd<:re techrris*e Spi<.lereien zu verziö-
ten. In .diesem Zusammenhang soll jedoa
erwähnt sei.n, daß ihm :bei einzelneffi Bildern

au*  die Projektion  eines Diapositives  als
GrstnigrqeqA.p  Racfö  rT;pm  n  v
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15.20  Stierkämpfet
präsentfürt  Stan
Hardy  (SW]

18,25  Das  Zweieinhalb-Milliarden-
Ding.  -  E'in Beriföt  über  Aiföfeld-
Muföüden  vün  Hellmut  Andics

17.00  Toby
mit  dem

Höyfunktips

Die  Rigliche  Mürgenbelrachlun(l  geslal+a+
Religionsprüfessor  Dr.  O+to  Maar,  Wien-
Floridsdorf

SONNTAG,  30. April

7.30 a  1 0kumenische  Mürgenfeier  ous dem
Burgenland:  ,,Die  Sfüfenleiier  der  St)nde"
[Dr.  Elfriede  Kreuzeder,  Pfiorrer  Dr.  Hans

, Trinko,  Pfarrer  Aydin  Emanuel  Aydin)
' 9.45 ('  1 Dcs  G1aubensgespr6ch  i Es isl wie-
a der  möglich,  vom  Himmel  zu  reden  [5);

Koplan  Wolfgang  Fank,  Graz

b urger  Dom  (An+onio  Coronas  uMass for
peace':  1976)
19.(15 CI 1 Chor-Orches+erkonzer+  mi+ Werken

lii+erview  mii  Kt'nig  Hussein

' MC)NTAG,  1. Mai

7.3ü Ct I Okumenisc}-ti  -MorgenFeier  ous Vor-
arlberg:  ,.Schaffe,  schoffe  -  Häusle  baue"
(F'farrer  OHo  Feurstein,  Pfarrer  Gerhard

1Wü.'ü"O""ö"'f P:a"+'h.o' W'("ü'i l "Gho:uireesrjiens+ aus der
Kirche  des Kinderdoi+i  Sl  Isidor  in  Leon-
ding  bei Linz
16.3ü CI R Jugend i Warlesaal  -  jugend-
0 rbej+s los ig kei+
1 9.05 01  Wagners  Ocer  ,,Die  Meislersin-
ger  von  Nürnberga:  Siualskopelle  Dresden
un+er  Karajan,  mi+ Theü  Adam,  Karl  Rid-
derbusch,  Renö Köllü,  Pe+sr Schreier,  Helen
Düna+h, Genüinl  Evans  u. a.
2(1.05 0  R ,,Die  Roggenmühia  , Höispiel
Franz  Hölbing

DIENSTAG,  2. Mai

13.0ü 'a  1 Aus  Opern  vün  Weber,  Lortzing,
Flü+ow,  Kreutzer  und  V."agner
16.30 CI R Tiere  haben  elile Seele  i2. Teil
om  Mi+lwüch]
21.DD O 1 0KTOPUS  greift  ein -  Harry  und

{, Erne  im Einsafzi  ,,Die  Slunde  der  Raben",
'12 Kiimihörspiel  von J. A. Boeck

MITTWC)CH,  3. Mai

19.05 Cj 1 0rches+erkonzer+  mi+ Werken
Berger,  Tschaikowsky  und Dvorak

DONNERSTAG,  4. Mai

17.10 Cj 1 Aus  Opern  von  Cilea,  Ca+alani,
Puccini,  Giorcföno  und Zandonai
i9.30 (jl  Volkslieder  der  Sowje+union
2€1.0ü Cj  1 ,,Eines  longen  füümes  Reise"
Ger+rud Fussenegger
2LO(1 'C5 R Geürg  Trakl  und dsr  i
nismus,  Symposium-Berich)

SAMSTAG,  6. Mai

13.ü(1 öi 1 Aus  Opern  "
und  Puccini
2ü.00 Cj  1 ,,Ka+"  vün  Carl  Zuckmüyer  und
Heinz  Hilper+  nach Einest  Hemingway
22.1003  Shüw+ime:  Ulrich  Roski  in  der

KRITIS[:HE Lingen
Oliver

VOHS[:HAlI
Tobias  -  Die  Sache
(Kinder)

17.30  Biene  Maja  -  Maja  konunt  naoh
Hause  [Kinder]

17.!)5  Betthupfeyl  -  Christa  rind  ihre
Freunde

'ra.OO Seniütenclub  -  Als  Gast  Gün-
ther  Frank

1ö.30  Sing  mit  -  Kärnten

'tn.OO t)riterrei*-Bild  am
Landesstudio  Tirül

19.s'3  Christ  in  dey  Zeit  -  DT.  Gregür
Laventza%is,  grierh.-ürtli.:  Auferste-
hung  Christi  -  Auferstehung  des
Mensa'ien

19.30

19.5(1

'2ü.1!)  Die  Mutter  -  Vün  Paddy
Chayefsky.  Mit  Edith  Heerdegen,
Hilde  Ziegler,  Herbert  Leiser  u.  a.

-  Regie: Louis  Jent.  -- Eine  a]te
Frau  vevsudit  naa'i  dem  Tod  ilires
Mannes  mit  allen  Mitteln,  ihre  Un-
abhängigkeit  zu  bewahren:  Sie
kämpft  dabei  gegen  die  gritgemein-
ten  Betreuungsvevsua»e  ihrer  Tü*-
ter  und  weigert  sidi,  zu ihp zu zie-

den  Fron+en  hen. Naö  vielen  vergebliaxen  Ver-
suföen  findet  sie  eine  Arbeit,  ver-
liert  sie  abep  gleia'i  wieder.  Trotz
alley  Sföwierigkeiten  aber  will  sie
ihr  eigenes  Leben  fühven.  --  Dem
Regisseur  geht  eg in  diesem  Fern-
sehspiel  in eystet  Linie  dariim,  auf
das  psyföologigaie  Problein  der
Selbstbehariphmg  aufmerksam  zu
maföen.  (Vopausgiaitlidi  ab 14}

21.40  Spott

21,50  Angelique  und  der  König  -
Spielfilin  "rankreiai,  1!i13fi].  Mit
Midxele  Mp.rcier,  Robeyt  Hossein
u. a. -  Regie:  Bernard  Borderie.  -
Dritter  Teil  der  buntbewegten  Aben-
teuer  der  nun  zum  zwerten  Mal

Angelique.
König  in

persi-

madien.
ii»  Kol-

7.30.0  1 0kumenische  Morgenfeier  aus
' K6rmeni  ,,Bild  des unsichlbaien  Gol+es"

[Pfarrer  Joachim  Ralhke,  Dr.  Mesrob,
K. Krikorian,  %+er Bruno  Rader)
lü.OO CI 1 Kalh. Güffesdiens+  aus  der  Pfarr-
kirche  Gaweinslal,  NO.  (An+on  Slöckls
,,Missa  in B")
13.10 CI l Aus  Opern  von  Gluck,  Mozarl
und  Weinberger
16110öR  Versuch,  Gespröche  mif  Golt  in
volksliedahnlichen  Tün  umzu=etzen,  von  und
mit Helga  leiseder-Moser
19J)5 Cj1' Orches+erkonzerl  mit  Bee+hovens
Ouverti)re  zu  ,Die  Geschöpfe  des  Prüme-
theus",  Künzerl  för  Klavier  und  Orchesler
Nr.  3, c-Moll,  und ,,Eroica"
21ü[)  Cj 1 Öne-Wüman-Show  mit Topsy  Küp-
p e rs

FREITAG,  5. Mai

17.0(I  Land  und  Leute

17. 3(1 0 9 -  Steiermark  [Wh.]

18. 00 Room  für  üne  mote  -  Spie]-
film  [USA,  1952].  Mit  Cary  Grant,
Betsy  I)rake  u.  a. -  Regie:  Nor-
man  Taurog.  [In  Originalfassung
mit  Untertiteln].  -  ])ie  Gesaiithfe
eines  kinderliebenden  amerik+ini-
sthen  Ehepaars,  das zu seinen  drei
üigenen  Kindsrn  nofö  zwei  sffiwer
erziehbare  Waisen  adüptiept.  -
Gemütvoller  Familienfilm  in  ge-
sdii&ter  Misföung  aus  Ernst  rmd
Heiterkeit.  (Ab  lü,  SW]

:ilea,  Ca+alanii  19.30 The Munstetg  -  Hevman's  Law-
4onai  suit.  (In Originalfassung  mit  Unter-
:iwje+union  titüln).  [Möglidi  üb 14, SW]

"""' "e;se" 2(1.0(1 Büföerbasar

dsr  Expressiü-  20.15 Gala  de la  Piste:  Zirkus-Festival.

Mit  den  Mürenüs,  Fuad  & EI Noubii
Norman  Bürrett  u. a. -  Aussdinitte

Händel,  Mozari  aus  einem  französisdien  Progvamm
mit  internatiüi'ialen  Spitzenartisten

p.mZ";n,wgyk""ya' "d 21.5(1 0hne Maulkotb  (Wh.)

14.!)!1  Geisha  Boy  -  Spiülfilm  [USA,

1958].  Mit  Jerr  y Leviats u. a.  Re-
gie:  Fvank  Tashlin  -  Die  Gesdiiö-
te  eines  vom  Pefö  verfü]gten  Zau-

berkünstlers.  -  Typisaie  Jerry-Le-
wis-Unter]xaltung  mit  einigen  amü-
santen  Szenen.  [Ab  10)

16.30  Gefähtliföe  Stille.  -  jlmerilca-

nisfüer  Jugendspielfilm  tim  einen
taubstummen  Buben  (Ab  lü]

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz

is.oo  Rendezvous  mit  Tteren  -  Mit
Pmf.  Otto  Küenig

18.45  Buffibinders  Vielliarmonie

:i9.25  Christ  in
Artner:  Null

19.30

19.5(1

2(1.15 Theaterg'sföiföten  -  Vfün  Tü-
hann  Neskrüy.  Mit Jüseph  I-Iend-
rid-is,  Adolf  Iaikan,  Walter  Lan-
ger,  Harry  Fuß  ri.  a. -  Regie:
Eduard  Lüibner.  (Aufzeifönung  aus
dem  Vülkstlieater  in den  Außenbe-
zirkün].  -  Eine  Wanderbühne  sürgt
für  Unruhe  im  Hause  eines  fried-
fertigen  Apülliekers:  Der  Sohn  ist
vom  Theaterbazifüis  befallen  xmd
aui]i  der  zukünftige  Sföwiegersühn

dföngt  zur  Büline  und  verHißt  dort
des Al»othekers  Tochter.  Erst  spt't
entwirren  siai  die  Fäden  wieder.

tB.OO  Stanley  and  Livingstone  -
Spiülfi1m  [USA,  1g39).  Mit  Spenceia
aIaracy, Nancy  Ke]ly  u.  a. -  Regie:
Henry  King.  [In  Originalfassung  mit
Untertiteln).  -  Es  ist  jüupnalisti-
sföer  Ehrgeiz,  der  den  Repoyter
Stanley  den  totgemeldeten  Afrika-
fürsföer  Livirigstone  suaxen  I(ißt.
Doai  da  ep ihn  nadi  gefalirvollen
Abenteuern  findet,  gerät  er  mMr
und  mehr  in den  Bann  dieses  Man-
nes.  -  Ein  ethisdi  bedeutender  und
künstlerisö  gesta]teter  Film.  (Ab  lü,

ppeisge-
beriditet

west-

20.15  Ein  Mann  wtll  na6  üben  ((i]:
Sdiinder.  Serie  naai  Hans  Fallada.
(Ab  14)

21.2ü Proletenpiisgion.  -  Tn Liedeyn,
Texten  und  Spielszenen  erzäh]en
die  Wienev  ,,Sfömetterlinge"  die
Geschichte  der  ,,Pariser  Kommune"

im  Jahr  1871,  als das Vülk  die  Stadt
zwei  Münate  lang  selbst  reHierte

22.20  Das  gelobte  Land  -  Spielfilm
[Polen,  1974].  Mit  Daniel  C)lbr)idiski
ri.  a. -  Regie:  Andrzej  Wajda.  -
Das  Elend  ausgebeuteter  pülnisdier

Tsxtilarbeitey  voT der  Jahrhundert-
wende  -  konfrüntiert  mit  der  zyni-
srhen  Mensföenveraditung  ehrgei-
ziger  Unternehmer,  mit  Szenen  von
exzessiver  Brtitalittit  gesaxildert.
Ein  tfürfö  seine  Maßlüsigkeit  zwie-
spultiger  Film.  (Evwadisene)

Dias@s Feinsehprogi'amin  wurda  nach Unlei-
lagen  des ,,FernseIidienBiss"  zusommenge-
slellt,  dei  im Aufirag  der  Osjerreichischen
Bischofskonferenz  von  dei  Katholischen.
Fernsahkommission  herausgegeben  wird.

2. Mai  1978

FS 1

Gewäs9.0t]  Anü,  dam,  des
(Kleinkinder)

9.3(1 Land  und-Leute  (Wh.)

üO.D(} üptisdias  Glas  (wh.,  sw)
1(1.30 Stietkämpfey  (wh.,  sw)
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)

17. !)5 Betthupfetl  -  Familie  Petz

18. 0ü  Paradiese  der  Tiete
sfölangenabenteuer.  [Wh.]

1B.30  Wir

19.ü0  fütetyeidi-Bild

19.3[)  Zeit  im  Bild  I mit  KüItut  u
Spütt

20.üO Denkmalereien.  -  Sthülgr  i
Hofösd'iule  für  grafisdie  Gestalh
und  industrielles  Design  in  L'
entwerfen  einen  WM-Preis  für
tisterreidiisföe  Frißball-Natiür.',
manns-föaft

20.15 Was  bin  ifö?

21. OS Simpl-Revue  -  Alles  ohne  Ne.

Mit Karin Bartz. Victür (;;;1Maztin  Flüssmann,  Gerti

22.10 Das  Erbe  der  Könige  [A] ! 1

Stuarts. -  Char]es II. hat entgei'.
seinem  Ruf  a]s ,,fröhliföer  Monari'

nia'it  mir  für  sein  Vergnügen
lebt,  er gründete  vielmehr  Hospi'
ler,  hatte  wiaxkigen  Einfluß  auf  i'

Entwi&lung  der  Marine,  rind
Großteil  der  Kronjuwelen  verdai'
ihm  seine  Existenz.  --  Informat.'
britisföe  Serie

23.1ü Naföriföten  und  Spürt

FS 2

17.30  Müntafon  [Wli.,  SW)

La.(lO OrHantsation  in Wittsföaft  ui

Verwaltung  -  Abtei]ungsgren<
sind  keine  Arbeitsgtenzen.

18. 30 Ptübleme  mit  Gebirgen  (Wh.',

19. :)O Fteude  an  Musik  -  'Heinr
Sföiff,  Cello  und  Norman  Shetl
Klavier  [Wh.]

zo.ü[i  Liebe  oline  Hoffnung  -  Spi
film  (USA,  197Ci].  Mit  Peter  Fa.

Jill Clayburgh  u. a. 7-  Rt,gie  : Da:
Duke.  -  Jeff  Griffin,  effi Manri'
den  Dreißigern,  weiß  vün  seini',
Arzt,  daß  ey  niföt  mehr  lange  1
leben  hat.  In  dieser  Situation  y.'
liebt  er  sifö  in  die  junge  Sar'
Phoenix.  Aufö  sie  ist  unheilt'
krank,  aber  beide  ahrien  zunäd
nidit,  wie  es um  den  anderen  ste:
Zusammen  gelingt  es ihnen,  (l

krirze  Zeit,  die  ihnen  nüai  b]ei'
zu genießen.  [Ab  1ß)

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. OS Zeit  im  Bild  2 -  Spezial
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lufö  8paß  muß  sein  [Kleinkin-

)rganisation  in  Wirtsifödt  unJ

ymltung  -  Abtei1ung4grenzö
I keine  Arbeitsgranzen  [Wh.

Montafün  (wh.,  sw)

ßeisha  .Büy  (wh.,  ab  lü)

Der  Kübüld  -  Puppenapiel  [Kin-

Audi  Spaß  muß  gein  [NWh.

Betthupferl  -  Familie  Petz

,ß4i34urige  Gasföiditen  -  [)ie
gtörstundö.  -  Albrethl  etztlh}t

'CBsdiiite  seines  UrHraßvaiets,
'Bae5  seiner  Ni@(lerlassur)g  als
farzt  den  AbmJlautien  der  Leu-
mit  allen  Mitteln  zu bekämpfen

t6. (Ab  "14)

ögterreidi-Bild

-+F:üJ$balJutüpacupiFinale  det

:laplsi(üegbarertraAgnudqerlaeudiBtP-a!igA)ustria
Zeit  irn  Bild  I mit  Kultut

,Amfgüa  -  Spielfilm  (Ita]ien
)]. Mit  Giutiano  Gemma,  Mariü
)rf  u. a. -  Regie:  Giulio  Petrü-
-  E,in  einfultiger  Goldgräber

ießt  sidi  einem  gewttzten  Güu-
;an,  um  wiedsv  zu seinem  Geld
kümmen.  Nafö  einer  Relht.  von
i nteqern  habsn  beide  zwar
ii s, bleiben  d!'er  Fpeunde.  Mit

isanten  Ei411en  und Gags gar-
oter und  'köstlieh  gespielter  Italo-

Itern.  [M%lidi  ab 14)  -

Nadiriditen  und  Sport

4uf  dem  Weg  zu  einem  verein-
Eurüpa

äppnenons  le ftannafs

u  :9 -  Wien  -  Wien4üydogt
n und  Wdhnen  in  Neukagzan

Meilensteine  der  Wdltgesdfühts
a[,a Marne.  -  Dükumehtatiün
r adie erate  grüße  Entseh'eidungs-
adit  des  Eyaten  Weltkriegs,  in
es den  Deuts*en  fast  gelungen

e, Papfü  sdiof  nath  wenlgsn

ließand  :Gaürg  Ea'iedridi  Hmndel
gölkonzart  op.  7 Nr.  5,  Das

x*ner  .Böeh-Grdiester,  .an  der

ßommtu'liebelei  -  8pie1fi1m
flt.!BR'D,  1978).  Mlt  Romy
mder,  Ninü  Cottelnuovo  u.  a,
Mgie:.}aap-(jaude  Bjialy.  -Bine
ieixaatete  'Prau  erlebt  ebensü  wie

Fijährige  Tüditey  baim  Aiif-

IBH in sinem  Kuyovt  sine  Lie-
rBgy.e.  -  Eine  .konyentionel-

haöale  Gesdlid'ite  in  mäßige
aninung,  die  riÖr  dtitfö  die  zar-
.lBaziehungen  der  -JHgendlidien

das  Spiel  Romy  8a'ineiderg
en Reiz  gewinnt.  (Erwafögena]

ait  im  Bild  2 mit  Kultur

ötsdiuldiiön  8ie  M«e  die'  Btö-

Zait  tm  Bild  2 -  ßpazial

4. )S/föi 197E1

14.4!i  Mein  !gdiwert  ffü  den  König  -
Spielfilm  (Fr./It.,  1980).  -  Regie:
Andye  ;Hunebelle.  -  Mantel-und-
Degen-Abenteuer  aus  der  Zeit  Lud-

wigffi XIII.  im Stil der  Musketierge-
sföiditen  mit  Jean  Marais  als Held
ühne  Furdit  und  Tadel.  (;wh..  ab'12]

18.15  Tisfölein,  de*  difö  -  Puppen-
spiel  (Kleinkindey]

18.!i0  8hük  und  Sher.  -  Russisföer
Spielfilm  über  die  Freundsföaft  zwi-
sdien  einem  Buben  und  seinem
Pferd.  (wh.,  Kinder]

17. !iß Betthupförl  -  -Familie  Petz

18. 00 Ein  P}atz  füt  Tiere.  -  'Pyofes-
sor  Grzimek  besditiftigt  sidi  dies-
mal  mit  den  Wildtier-en  im

sdieritiberfüllten  Japan

18 i45  Det  Vügelmensfö  -  Dradien-
flieger  in  Australien  (Wh.)

19 .28 €,htist  in  der  Zeät  -  Deöant
Msgr.  Williba]d  Rüdler;  Der  unbe-
siegbaiie  C)ptimismug

19.80  Zeit  im Bild  I mit  'Kultur

19.80  Sport

2Üi2!i Nie  wieder Mary  -  Van  Jean
Kerp.  Mit  Martin  Benrath,  Heidelin-
de Weig,  Karin  Angelm  u. a. -  Re-
gie:  Ludwig  Cremer.  -  Der  Verle-
gB't  Bob  Mt.Kellaway  hat  sta'i  vün
seiney  Fyau  %ary  adieiden  lapgen
und  beabsiffitigt  nun,  eine  wen4ger
problematigföe  Frau  als  die  in-
tellektuel]e  Mary  zu  heiraten.  A1!)
die ehemaligen  Ehegatten  in  einer
Steuerangelegenheit  nodi  einmal
zugammenkommen  müssen,  gehen
Bob  einige  Liditey  auf-...  

21.!i  Der  Pop-Stav  und  sein  Jesus.  -
Der  engliga'ie  Pop-Star  Cliff.Ridiayd
hat  sifö  neben  seiner  Kayyiere  als

Sänger  in den' letzten Jahren aufö
als übrist  profiliert.  Neben ,;Jesus
aüme  badc  to  us"  ist  Cliff  Ridiard
in dem  Film  u. a. mit  seinen  Titeln
,,I've  been  tü  a plaüe",  ,,What  have
I ever  dühe"  und  ,,8ome  fine  day"
zu iHÖren.  In  einem  Interuiew  'be
kennt  er  sirh  klar  zum  ühristen-
tum  und  gtellt  beispielsweise  die
Erage,  wie  ian  das  ühpistentum
sinnvüll  ablehnen  könne,  ühne  sith
jemals  mft  der  Bibel  besdiäftigt  zu

haben. (Ein Film  von  Joadiim  Sdiil-
de und  Kuvt  Ktebs]

22.2«) 'Naföridtten  und  8pürt

FS I

17.0Ü  Eishodcey-WM

19.30  Freude  an Musik.  Wiener  Bfödc-
flötenensemble  (Wh,)

2(1.00 Die  Galerie

20 l5  Kqykünzert-,Ein  heiterer  Kur-
spaziergang  mit  Hans  Halt

21 .2(I Pariser  Ges*iehten  -  Die  Am-
me.  -  Sabüuleux  gezät  4n arge  Be-
drängnis,  al.s ein  Ehepaar,  das  sei-
ner  mittlenweile  durdigebrannten

Fyau  vür  zshn Jahren  ein Bahy  zur
Pflege  iibergeben  hatte,  das  Kind
zuyüakveylangt.  -  Klaine  Kümödie
naffi  -Eugene  Lahidie.  (Ab  u4]

21,4!i  Eidio*ey-WM

*,,wo  man singt, da laß dirh
rubig niedtr.  ßrbebznd sind.si«
M4g  nicb.t, die Liedtr."
(Oskar  C6ster)

-@ ,,VieLe AUT0-Bin7afien
enden in der Unfallsta-
tistik."  (Hanns-Hermann
Kersten)

6. Mai  19785. Mcii  1978

FS I

9.(1(1J1m,  dam,  des  -  Lärm  (Klefü-
kinder)

9,30 Russisrh  (Wh.)

IO.OD Auf  den'i  Weg  zu einem  verein-
ten  Europa  (Wh.)

I(IAO  Senförenclub  (Wh.]

Il.O[i  Amigüs  (Wh.,  n'iögliai  ab :14)

17.30  Am,  dam,  des (-Wh.)

17. 55 Betthupferl  -  Fami]ie  Petz

18. 00  Mqnsaien,  Märkte,  Musikanten
Karibisaie  Mtirkte

18. 3(1 Wir

19. 00 t)sterreifö-Bild

19.3[}  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und
ßport

20.15  Derrick  -  Steins  Tü*ter.  Mit
Katerina  }acüb,  Thomas  Holtzmann,
Marcus  Boysen  ri. a. -  Deryi&  ist
mit  der  Aufk]ärung  des Mozdes  an
einem  jungen  Disküthekeubesitzer
besöäftigt.  Alles  deutet  äuf  einen
Mord  aus Eifersudit.  (Ab  16]

21.20  Argumente  -  Konsumentenma-
ga:in

22.05 Sport

22.15 Tarag  Bulba  -  Spielfilm  [USA
1gß2).  Mit  Tony  Curtis,  Yul  Bryn-
ner,  Chzistine  Kaufmann  u.  a.  -

Regie:  J;Lee  Thompson.  -  Die Ge-
sdiidite  des  legendäpen  Kogaken
Tayas  Bulba,  der  im  Kampf  gegen
die  Polen  aufö  seinen  eigenen  8ohni
der  aus Liebe  zum  Verräter  wurde
töten  muß.  -  .Rasante  und  auf-
wandrei*e  lIassenszenen  mit  eini-

.gen  Gyausamkeiten.  (Ab  16]

0.15 Naföridrten

17.30  Zu Gast  bei  Gertrud  Fugseneg-

Ber  (wh.,  sw)
'fli(l[l  Orientierung  -  Kirffie  und

Synagoge  -  Judentum  im Mittel-
alter.  Ein  Film  von  Dr.  Pe'ter  Paw-
lowsky  und  Midiael  Weinmann

18.fö)  Porträt  -  Die  Welt  des  Fer-
nandoaBotero

19.30  Xneis  (5, wh,,  ab 14)

2ü.1!)  Wissen  aktuell

21.üO Nüva

21 ,2(1 An  den  Quellen  der  Mafia  (2) :
l)as  Gesetz.  -  Sizilien  um  1785i
Die  Insel  'gerät  in  die  Hjinde  der
,,Beati  Paoli':  etner  Vorgänger-C)r-
ganisatiün  der  Mafia.  Die  Regi'e-
rung  wipd  dem  Vizekönig  üarac-
ciü)n  übeytragen:  Als  Verfediter
aufgekl!itter  Ideen  setzt  er eföÖe Rei-
he  widitiger  Reformen  duydi,  mit
denen  er sifö  den  Adel  zum  Feind

maföt.  Ein  ßtirker,  den  sy eymutiBt,
aus  dem  Diktat  der  Zunft  auszu-
breföen,  wiffid  bald  darauf  eymür-
det.  Ein  Prozeß  gegen  die  Tätm'
findet  nie  statt...  Fünfteilige
ftalienigd'ie  Sevie.  (Ab  'u3] -

22 .iü  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.4!i  AlI  yüu  need  ig  Lüve  (2). Mit

Scott  Joplin,  Tüm  Turpin,  Louis
Chauvin,  -Jeily  Roll  Moyton,  T08
Lamb,  Eubie  Blake  u. a. -  Aus  deia
Gestbtföte  d-ep Popmusik

FS 1

ts.aü  Freddyi  dte  Gitayre  und  das
Meet  -  P,pielfilm  (BRD.  Ig!yB).  Mit
Freddy  Quinn.  Cürny  Collins  u. a.

-  ReBie:  Wülfgang  Sdileif.  -  Ein
sted«b'rieflii  vüyfolgte;,  sanges-
freudiger  8eemann,  dessen  Un-
söuld  sidi  sdi- ließlidi  .etwetst,  ge-
winnt  in  Hamburg  einen  Waiaen-
knaben  zum  Freund  und  -etne  Kell-

narin  zur Braut.  Rund  um FreddH
Quinn  unJ einige  8fö1ager1ieder
eine  maist  sentimentale  Gesdiidite.
[Ab  10, BW)

Tasd'iengeld  (Kin-17.0ü  Baugtelle
der)

1730  Heidi  -  Großmutter  .kümmt  'zu
Besui.  -  Kitsiige  Serie  [Kinder]

17. !)!)  Betthupferl  -  Familie  Petz

18. t10 pan-opttkum

18.25  Guten  AbeM  .am  F;amstag.,,
aBgt  Heinz  Conyadg

19.00  0stetreidi-Bild  mit  Südtftül  ak-
tuell

aa.3ü  2ett  ttn  Btld  I mit  Kultuy

19.!i5  8poyt

2ü.15 Spät,  abet  do*  -  Vün  Walter
8andtnev.  Mit  T'uu1,'8issy  und  Sepp

Löwinger  -  Reiie:  8issy  Löwinger.
-  Ein  Weibeifeirid  süll  heiraten.
-  Bauernlustspiel,  in  Thema  und

Löwingev-Ausführung  wie ,Hehabt.
(Ab  14)  "

21. 5[) 8pürt

22. 05 Fragen  des Chrfsten  -  Pfarrev
DT. Martin  Bolz  antwartet

22.10  Chi%gü  -  '8pie1fi1m  , (U8A,
1938).  Mit Hurnphrey  BogarI  James
Cagney  u. a. -  Regie:  Midiael  Cur-
tiz.'  -  Aufstieg  und  Untergang  des
amerikanisföen  Güngsters  Rodcy
Sullivan.  -  Ein  seyiös  gömarhter
Gap.gstepfilm  mit  annehmbaren  psy-
a'iülogisthen  Motivierungen.  (Ab  18,
SW)

23!45 Nadiriditen

FS 2

17.0(}  Eishüdcey-WM

19.fü1'  Abenteuer  Wildnis  -  Heyrgdiey
des Dsdiungels.  Der  'Pilm  begleitet

den Jaguar  auf seinen  Beutezügen
in  Vent'zuela

2üJ)O Die  Galerie

Jl.l!i  Hiite die Zeit  -  Miriam  Dt'ei-
fuß in  einer  Ravue  aus  ühansons
und'Texten,  zugammengegetzt  vÖn
Petep  Lodynski.  Mit  Ma«  Mhm,
Beyt  Fürtell,  Osai  Külmann  u. a.

21.0!)  Pariser  Gegdiiditen  -  Pfüfung
eines  8di#iegersühnes.  %it  Chri-
stoph  Bantzer,  Sylvia  Manas,  Heinz
Reined<e  u. a. -  Münsieur  Truga-
din  ist mit  den  Hetratsabsiditen
seiner  Töditer  absolut  nidit  einvey-
standen.  Uin  dem  k{inft§gen  Sdwvie-

eysohn  auf  den  Zahn  zu  fühlen,
Itißt  ar siö  bei  ihm  als Diener  an-
stellen.  -  KJeine  Komödte  nadi

21.30  Jazz  -am  .8amstag  -  Faües  in
'Jazz  III.  Mit  Benny  Güüdman,  Enrl
Hines,  Art  Hodes.  Alberta  Hunter

W.ü«) Eishüdcey-WM
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Auch  heuer  wieder  Jesolo-Fahrt  der
OGJ-Tirol

Gemeimam mit der OGJ aus Vorarliberig,
SalzBuüg,  Kärnten  vnd  Wien-  fährt  .&ie

K)GJ-Tirol vom 42. -' 15. Mäi- 1978 naai
Jeso]'q,Di6 Abfahr;  am 12. fMai 1978 ist

auf  ca. 23 Uhr  ab In:n'sbruck  festge].egt  'WOr-

den.

:Es werden  sowohD-im  Camp  als audx am

Strand  versd'iiedene  geranstaltuBgen  dur&i-

Die  Landecker  Tae  Kwon  Do  Zukunft

Das Tae Kwon Do Kinidehttainin'g  in Lande&
erfreut  sich eines  regen  Zuspruchs  von  Mit=
gliedern.  Die  Gruppe  zähtl iderzeil  29 aktive
Kinder  v6n  6 bis  14 jahren.  Am  25. Febmuar
nahmen  :bei ider Cup-Prüfung  1'6 Kinder  teil.
die diese  auCh alle erfolgre.ich  beslanden.

Pnüfer:  Kim Choung  Kwan 7 Dan
Tae Kwon  Do:  Dieser Sporl vermittelf  nichf

nur die kßrperliche  Kraff und Gesun'dheif  son-
dern iauich Selbsfüer!rauen,  Ruhe  und Ausge-
gliichenhei+.  '

Folo  Malhii

l.

Kindertraining:  Dienstag  urid Dorunersfag v.
18 bis 20 Uhr in der Volkssdhule  Perjen,
von  'l. n. r.:  siehenid:'Trainer:  Jasmin  Zolat
l  Dan, Kofler  Hannes, Belina  Cierhard,  Belina

Norbe71,  Raggl Manfred,  Lorenz  Schimpfösisl,
Bern!qand Edm; kniend:  Alexarnder  Kindl,  Rein-

hard Gwiggneri  Peter Rangger,  Geralid Walch,
sitzer+d:aStefan  Eöer, AlexarJer  Schärmer,  Jür-
gen  Allhaler,.  Birgi+  Pircher,  Angelika  Pirdier,
Markus  Rangger,  Thomas HiHler,  Or+min Tangl;
Chtistoph  Wachfsr.  -

Hen  'Dir.  Holzmann  überreidite  beim  Sdilagerspiet  SV Zams - SVG Sfumm
dem  Kapitän der Zammer Kampfmannschalt  eine G-arnilur Dressen der Spar-

Nr. 17

geführt. Das Zeltla@er liegt. :direkt ärb Jesolo
ün4 verfügt,«b6r  einen öigenen.Strand, Arn
Sonntag,  den 14. Mai  1978  werden  Fährten

nach Triesp  un'd- Venedig.dur*geffihrt.

Aufö  ein Fußballfreundsd'ia'ftsspiel  zwi-

schen OGJ nrbd..der Jugecdmanrbsdxit  von

Jesolo ist vorgesehen, Es witd.geniigeni4Ge-
legerffieit  gsboten,  Eifükäufe  im Zentrum  zu

täbiigeni.  Gegeniiber  dem- Zöltlager.  tiefirbdet

sich eine Bushaltestelle,  -

Anmeldungen  zu  dieser  Fahrt  sind bis

spätestpnis IO. Mai  19786eim  Cl.u!»obmann

der OGJ-iLande*  oder an.das J'ugenayefe-
rat in Innsbruck  weiterzuleiten.  i -

Kostefü:  Fiir  Lehrlinige  (Schtiler)  S 350.-,

für  Vollverdiener  S 450.-.  In.dieseri  Prei-

sen iffit beiirhaltet:  Fahri   mit  derrb A:uto

naöh Jes6fö und retour;  Benützunig  der Zel-
te un'd des CampingpIatzes mit  seinen  Anffi7
gen; Unfall-;  Kran'ken-  unid Haftpfli*tyer-

si*erung;  Frühstiid«  für  13., 14.'  u,nid 15. 5;

Nähere-'Auekürifte können ibei der OGJ-
,paride* AK (8 '12 Uhr t%l.); Jugefi:d-
trefF (!'2 - 14 Uhr  tägl.)  eiögeholt  yerJen.

Tiroler  T,»ndpsjagd-

schutzverein  1875
'Bezirksgruppe  LaMech

Unter  .dem Vorsitz  des Bezirksgruppen-

obmanneis  August  J.etihmfüler  fand  am 19.

April  1978 die Jahreshauptversammlung
statt,  Na*  ausfiihr1i4en  TätigMitsbeiidx=

ten der ReFeremen,. erfo%ter KassapfüEung
und 'En'tlastung  des Vorstandes  trat  dfiese#

riafö  Ablauf  der  Legislaturperiode  zurüdt.

Unter  Vorsitz  von  Her'  Ing,  Zelle  WLlrr

de die.NeuiwaM  .des Vorstandes  .durdxge-

führt.

a GewWhlt  wiiriden:  Zum  Ohmanni  August

Lpthmüller,  Prptz;  Obmanristellvprtr)eter:

Bruno  Raidi,  Grins;  &hriftführer:  aAloie

Auer,  Larideck;  iKa:ssier:  WiIter  J3o&,Land=

eck..

Bezir'ksobmanru  Iethmiiller  bedankte  sidi

f'üt das ihm und dem Vorstand enHtgegenge-
bra*te'  Vertrauen.  Iry eföem. kurien  Refe-

rat  betonte  er die gute Kamerads*aft  uriid

die gememsame  zießg6ri*tete  Atbäit,  Ziel-

setzungen  'sind  das jagdliche.S*ießen  sowie

das bqreits  .bekarrnte  Tontauöensd'iießeri

weiter  auszubauen  iind-  es den Freu.nden  des

Schießsportes und Jä.gern nffiher  zu'brinigen.

Alois  Auer

Seltsam

Ein Berlin;z'r Srhriftsteller,  dem
man in lebeüsgefabilicber Operation
den May,en  berausscbnitt'  und  zugleicb

die Ga41e int%rnte, sazte 72(ZC)!1 seiner

Genesurzg: ,',Dte Ärzte  sirzd SCX1072 se[t-

same  Mänscbirz.  Da  scbneiden'  sie

' einem'einen Hauferz Saden aus dtm
Leib un;d..üge'n nacbber: Jetzt sind
Si=y,esünd, Ibnen feblt anicbts mebr.a
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SV T,»ndpck  4 Hpimsipge!
SV Sp,y  Lande&  - SV Fügen  I 1 :O
Torschüt;e:  Thönig  H.
SV Spar Lan.deck  - SV Fügen  U 21
Gegener  nicht  angetretenl  3:0 l  , 
SV Spar Liande&  - 'SV Rietz  Krbaben  15:0
Tore:  j'A@ll 6, Tamanini  un'd Frifz ja 4,
Raneburger
SV Landeck  ' SV Zams Sdiüler  2:0

SV. S'par Lande&  - SV Elibigenalp  15:0
Tore:  Eigl 5, LucheHa'4,  Kirsföner  3, Ried-
mann,  Holzer  und Fritz  je 1
Wie  immer  gegen  Fügen.dremafisffi  und

fprbulenf  bis zum Sdilu)pfiffl  Harf,  aber  dank
das umsiditigen  Schiedsridifers  Wöll  fair,  wur-
da iLlffl  wertvolle  Pünkte  gekämpti  .Zunäföisf
ergriff  Landedc  die  Irvitiat'ive,  Thörrig  Huberl
und Niedeybadier  vermoföten  sidi  immer  w'ie-
der  durfözusefzen  und  besdiäffigten  G;isfe-
torhtifer  Bader,  der  in  der 18. Minule  eine
Nah&»ombe  von  Thönig  abwehrte  un.d in für
25. ui'nute  einen  von  Niederbadier  sdtarf  ge-
fretenen  Ball aus der  Ecke in den Korner  lenk-
fe. In der  4ü. üinute  war  es dann  soweit,  deit
sehr  offensive  üark  schief5f vom Sefözehner,
Bader  kann den Elall nidif  arrefieren  und  Thö-
nig H. vollstreckl  vor  dem nachsefzenden  Tor-
hüfer  zur Lar+decker  Führun'g.  Dofö  nun bäu-

men  sich die  Zillertaler,  in deren  Reihen  die
'Legionäre  Libero  Le*ner  und  Mitfelstürmer
Lintner  slehen,  mächtig  auf. Lan'dedcs  Abwehr
kommf  zeitweise  atg  ins  Wanken  urbd über-
sfehf so m'anch brandgefähr1i6e  Si+uaThion, ef-
wa  als Thönig  per  Kopf  auf der  Linie  reftef
oder  als Lechner  einen  Freistof5  wegen  Hal-
+ens kr+app verschie§t.  Flalsdia'dier muf5 immer
wieder  eingreifen,  wird  aber  kaum  ernst1i6
gefestef,  'ihre  berühmten Sdiuf5stiefe1  1ieF5en
die  Gäsle  jedenfalls  vermis'sen.  Landedc  war
dagegen  bei Konleratfacken  weif  geQhrlidier
u:nd Niederb'acher  verzeidinets  in der  75. Mi-
nute einen  Schut5 an die ()uerlatte.  Ein Man-
ko  das  nodi  we+lzumachen  isf,  L'anide&  var-
ga§ getaiume  ZeH &ie  spieleyische  Linie  fort-
zusefzsn,  legte  zu lange  Verschnaufpausen  ein '
und über1ie15  dabei das MHtelfeld kampflos
dem Gegner.

Nach der  Kufsteiner  Woföe  -  am 30. 4. 78
mu§ Spar  Lendeck  zum  SC Kufsfein  und am
4. Mai zum ESV Kufstein  -  sollfe  es am 7. 5.
(Sonntag)  im Stadion  gegen  Kirdibichl  wnieder
ein FuF5ba11fest geben!
4. Landecker  Sporlfesl  am 7., 8. und  9. 7. 197a

Gesudi+:  Bedienung  -  Zeltwadiel
/Aeldungen  erbefen  an Franz  Ra'ich -

- Spar-Disco,  Tel. 2805 oder  271 330

Gute  T,eistnng  der 7,gmrnpr  Fußballer
SPö  Möfx-Silz  (1 iO) 1 :'lSV Zams

SR Eisenbeu)el.,  300 Zuschauer,  Tor für Zams':
30. Mini  Lerhhart

Beide  Manns'chaf)en  begannen  ner*ös,  aber
als nach einigen  'gulen  Aktionen  das gu+ge-
I.aurite  Piublikum  lebhaft  akklemierte,  kam Sy-
slem  un'd Sdiwuing'  in  das  Spiel der Haus-
herren,  die  im  AbschilJ  jedodi  überhastef
wirkten,  hingegen  mil gezielten  Weitschüssen
Tohhüter  Flunger  einige  Male  ernstlifö  prüf-
ten.  Die  Gäsfe  spielten  zielstrebig  über  die
Flügel  unid  an  Chancen  sfand es pari, ehe
Lanhatf  in ider 30. Minufe  öine  FreisfoFsbombe
aius 30 Mötern  in die Kreuzedce  Jagte. Nadv
dieisem  Führungs+reffer  hafte  Zams .deiutliföe
Vor!eile,  jeder  yollie  .alles zerre.if5en,  dabei
wurde  jedoch  zuvie'l  auf eigene  'Faiusf operiert
urhd auf das anfangs  gelungene  Kombinations-
spiel vergessen.  Mif  Fortdauer  der  Begegnung

- Harte  Bandagen  im Auflerfem!
ÖV Staniadi  - ASVElementar  Landedt  'h4 (O:O)

Ein glückliches  Unentschiaden  holte  sich der
ASV in Vils ge'gen  Stanzach.  Es muf5 einmal
gesagf  wepden,  daf3 iim Auf5erfern  das Schieds-
tichterproblem  besonders  kraf5 ist und  Besvföer
eus dem  übrigen  Tirol  regelrechf  vom  Platz
gepfiffen  werden.  In der 9ü. Minute  war aber
audi  Sffii*dsriditer  Keller  imachtlos.  und  muf5te
den  Ausgleichs!reffer  von  Sei.dl  zur  Kennt-
nis nehmen.  In einer  gehässig  geführten  Par-
ie.war  der ASV  in der erslen  Hfü#le überle-
gen,  aber  jeder  Angriff  enidele  im ,,Abseits".
In der  6C). Minute  gingen  die  Stanzaföer  in
Führung  un'd  das  Spiel wurde  noch härfer.
15 Minuten  vor  Schlu§  'miuf5ten zwei Lan:aecker
:las Spielfeld  ve'rlassen.

SV Reutte  Schüler  - ASV  Schüler  5:0
Obenhoien  Il - ASV Landeck  Il 6:2
Am  k6ynmenden  Samsteg  'um 16 Uhr emp-

'ängt  de'r ASV den  SK Seefeld,  im  Vorspiel
im  14 Uhr trifft  d4e Reserve  a.uf die  Reserve
ion  Inzing.  Am  Sonnfag  um lü Uhr spielen
:lie Schüler  gegen  Gungelgrön.  'Am Donners-
ag, 4. Mai  ;ird  das Naditragsspipl  gegen  Rop-
»en  ausgefragen.

nutztan  &ie  Gäste  geschickt  den  Rückenwind
unid begannen  zu  dren,  die  von  Schulfus
bestens  organisierle  Abwehr  schien  an diesem
Tage  auch unverwundbar,  da  glü&fe  2 Minu-
ten  vor  Spielende  dem  Tabeller!ührer  der
Ausgleichstreffer.  'Das Spiel  verlief  für ein Der-
by fair und diszipliniert.

Bei Mötz-Silz  merkte  rrvan deu+lidi  d.as Feh-
len  von  Regisseur  Putschner,  dieses  Manko
wurde  aber  mif aiugens*ainIicherRoufinewelf-
-gemachl.  Herausragenider  Spieler  bei  Zams
war  dieses  Mal  Lenharl,  der  seine  gu4 dis-
ponierten  Nebenleüte  noch übertraf.  .

Zams  spielle  mil:  Schmid,  Sdiultus,  Raggl,
Fraidl,  Zangerl,  Paul'i, Krismer,  Lenharf,  Ham-
merl,  Marttl,  Ing. Moser,  (Hauiar  Rainhard)  -
Nimmervoll,  Raich, Tschapeller.

Schwadie  Prufxer

SV Prutx  SU Roppen  Od (Oil)

%ach den zwe.i  guten  Auswärtsspielen  der
Prufzer  waren  viele  Zuschauer.gekommen,  um
die  heimische  Mannschaf4  siegen  zu  sehen.
Lejder  aber  wuhden  alle bit!er  enffäusffii  denn
der  Prufzer  Mennschaft  gelang  an diesem  Nach-
miHag  fast  überha.upt  nichts.  Sithsrlich  trug
auch das  Fehlen  der  zwei Mannschaftstötzen
wesen+lich  dazu  bei.  In der  ersfen  Halbzeit
haHen  baide  Mannschaften  wenige  Torchan-
cen.  Aus  einem  umitrittenen  Indirakfün  Frei-
sto§ im  Prutzer  Slrafreum  erziellen  die  Gasfe
den  siegbringendön  Treffer.  Nach der  Pause
wurde  der Dnuck der Pru+zer zwar  etwas slär-
ker, es wür.de  auch zeitweise  eine  leichte  Fe!d-
überlegenheit  erziell  doch Torchancen  konn-
fen  nur  wenige  herausgespielt  werden,  von
denen  aber  keine  etwas einbrach4e.  Den G;a-
sten  boten  sÄch in  ihren  schnellen  Konter-
schfögen  einige  gu4e  Eiinschuf5möglichkeiten,
doch auch sie versagten  sls Sffiüfzen.  So blieb
es be'i  diesem  doch nifö4 ganz  unverdienten
knappen  Sieg  dqr  Roppöner.

TC-T,gndeck
Tennis -P- Term1nka1ende14es TC-l,a0ded

Mqnns'diaftsmeisterscfüaffen:  1. Rume:  7. Mai;

2d.ejeu1n1deJu:n2I1.5MRaiu;nFd,eöu1r+8deJu:n4l: Juni; 4. Run-
Aufstiagsspiele:  2. Juli;  Ersalz!ermin:  13.

15.  Mai;  ' -
Unfere  Ligen  Ersdztermin:  25. - 28. Mai;  '
Ersatztermin:  24. 25. Juni.
Heuer  nimmf  der TCL erslmais  mif  3' Mann-

sföaften  an  der  /Aönnschattmeis)ersdiaf € lei!.,
obwohl  es die  Plafzverhfülnisse  kaum  erlauben.
Dediurffi  sollfe  die  Kampfkraft  weif@r gehoban
werden.  Das »annsdiaftstraining  iür  alle  3
Mannsdiaften  findef  immer  Dienstag  und  Don-
ners+ag  unter  der  Le'ilung  von  Trainar  Eridi
üahliknedit  sfatl.

Jg'dl: Rsufö'r+dfue'i1s3'.ur-n:e5r.e:Mai (Pfi(igsfen)  in Landf
e&;
2. Runde:  26. - 28. Mai  in See«eld
Finale:  8. - 9. juli  in Zirl

EinzeImeisiersdiaffen  :
Tiroler  Meisfersdiaffen  in Telh:  25, =28.  5.
Tiroler  Seniorenmaislersd'iaften  in  Brixlegg:
23.  25. 6.
Tiroler  Jugendmeistersffiaften  in Waffens
1ü.-12.7.

Tiroler  SchülermeisfürsdiaHen  in  Kihbü5e1
8. - 1.ü. 9.
WesHiroler  Meis+erschaften  in  Telfs
15.-17.9.

Weilere  wifötiga  Termine:
Wesftiroler  JugenidThurnier-Frögensteirituföier

Head-Oupi  23. -3ü. 7.

Kinderfraining:

Ab soforl  findef  das Kinderlraining  f(ir An-
f4nger des TCL am-Donnerstag voni4  16
Uhr auf den a14en Pfötzen un4er LeHung  vo
Tennis-Lehrwörf  Alfred  Kobler  kosfenlos  staft.

Kegeln
KK-ESV-Lande&  veransfaltet  Oberlandmeisfer-

xdiafl

Die Lanidecker  verönsfalien  nach Cjlz,  Telfs
und Sf. An!on'  die OberIandmeisfersdiaff  als
4. Verein.  Diese Einzelmeisferschaft  wird  jedes
Jahr auf einer  arnderen Kegelbahn  gekegelf.
Der Titelverteidßger  in der Allgemeinen  Klasse
ist Auer Helmut ous Telis. In der Seniorep7,
klasse  Mayer  Fri'tz un'd bei den Junioren  Mus-  a
sak, beide  ebenfalls  aius Telfs. Die Oberland-
meisferschaff  finidet  am Frei+ag,  28.  4. 1978,  ':
von  18 - 23.3Ü Uhr, Sams!ag,  29. 4. 1978, von
13 - 23 Uhr ond  am Sonntag,  30. 4. 1978, von
') bis 20,30 Uhr stafl  An diesen  Tagen  wird
ein lÜO-Wurf-Bewerb gespiell.  Bei de4  Seni-
oren  ist der  Beste aus dem  100-Wur)-Bewerb
Senioren-OberIandmeister.  In der  Allgemeinen

'Kliasse Kegeln  die 10 und in der  Jugendklasse
die 5 Beslen  des 10C)-Wurf-Bewerfüs  am Sonn-
.lag, 7. 5. 1978, in Lanideck  einen  2fX)-W.urf-
Bewer.b 'um den  OberIändehmeisferti(el.  Die
Preisverteilung  fir+def am 7. 5. 1978 in  den
ESV-Bahnen  L'ar+deck slatl  Wir  mödifen  unS
no6 bei Herrn  A. K. Vizepr;isiiden)en  Sfrobl
und Herrn  P. V. Jäger-Egon  für die Obernah-
me des Ehrensch'utzes  rechl herzlich  bedanken.

Gertrud-Büttner-Gab1-

Gedenklauf-Marsch
Das 5. Besfandsjahr  föierl  heuer  der  Boxctub

Infernaliona'l Sf. Anfon  am 7kr1ebrg im Sommer
nich+ nur mif 3 inl  H'eim-BoxveransiaItungen,
sondsrn 'auch mH einem Gedenk-Lauf-Marsd»
an idiie bekann!e  und beliebfe  Sf. Anioner
Sporflerin  Gertrud  Büftner-Gabl.  Namhaffe
Sporller haben  bereifs  jetzl  die Teilnahme  zu-
gesidiei'ri.
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Schiitzengilde  Tlsndec'!

Mit unermüdlichem  F1eiF5 und grof5em  linan-
ziellem  Aufwanid  wurde  der K. K. Schief5siand
Lanideck  init allen  Sicherheilsvorkehrungen  um-
gebau4.

Aus  diesem  Grunde  veranstallet  die Schül-
zengilde  Landeck  unler  dem Ehrenschutz  von
Lai'i'desoberschützenmeister  Landeshauplmann
Eduard  Waltnöfer  und Bgm. Anton  Braun vom

29. 4. bis  einschl.  28. 5. 1978 ein Erölfnungs-

schie(5en verbuniden  miit einem  Jubiläu'msschie-
13en aus An1af5 der'Erreichung des 80. Lebens-
jahres  unseres  Schützenmitgliedes  Alt-Land-
tagsvizepräsidenlen.Josel  Rimml.

Allen  teilnehmenden  Schützen  und Jägern,
die  dazu  herzlichsl  eingeladen  sind, winken
wertvolle  Preise.

Traxl  Dietmar-Gedächtnislauf  1978
Am  16. 4. 1978 wupde der schon zur Tra-

difiion  gewortJene  Traxl  Dielmar-Gedöch(nis-
lauf  durchgeführt.  Au5er  dem WeHer,  das
nichf ganz mitspielte,  gab es g.ute Bedin.gun-
gen.  Am Starl waren  80 Löufer.  '

Eiigebnisse:  Damen  Jugend:  1. Hiesel Ma-
rianne,  2. Juen Theresia,  3. Reich Aslrid.

Damen  Aligemein:  L Kalhrein  Theresia,  2.
Lorenz  Hannelore,  3. Mallaun  An'gelika.

Damen  Allerklasse:  1.. Juen Agnes,  2. Mun-
"genasl  Hilde,  3. Ha'ueis Margret.
' Damen  Gäste  I: 1. Juen  Regula,  2. Stern-
berg  Gurvdi,  3. Spiss Sab'ine.

G;isle  lI:  1. Spiss Monika.
Herren  AK II: 1. Pircher  Albert.
Herren  AK li: L Ma'ir Erwin,  2. juen  OHo,

3. Pircher  Erich.

1.Schi-SchwimmkonkurrenzTWVLandeck-Zams
Am Samstag,  1. 4. 78, wagte  sich der TWV-

Larvdeck-Zams  daran,  eine  Schi-Schwimm-Kon-
kutrenz  durchzuführen.  Bei  herrlicher  WHte-
rung  Iconnte  diese  PremiereveranstaHung  kliag-'
los  durchgeführt  werden  und keiner  der über
6ü Tsilnehmer  bereute  es, an diiesem  Wet)-
Icampf teilgenommen  zu haben.  Der vom  Schi-
schulleifer  Herberf  Juen .a'usgeileckte  Riesen-
foriauf  'hal!e  genau  die richti'ge  Länge,  denn
die  beiden  Zeifen  (Schirennen  u. Schwimmen)
sollfen  ja ungefähr  gleich  sein. Daf5 dies  gfön-
ze(id  gel.ungen  isl, beweisen  die beslen  Zei-
fen  voö  Krautschneider  Hans  m'i+ 25,7  beim
Schirennen  und die  25,2 Sec.  von  Frizzi Hu-
ber+ beim  Bhustschwimmen  über  zwei Längen
im  Hallenbad  Zams.  '

. Sieger  konnte  also nur der werden,  der so-
WOI'II  beim  Schirennen  als auch beim  Sch.wim-
men  e.irie gute  Zeif  erzielle.  Nach einigen  Aus-
J aa I I     r  !     .  .  .  !!  l     L   !  r  L  !       . . .   

Heren  AK I: l. Spiss  Roman,  2. Juen  Rudi,
3. Mader  Heinrich.

Herren  Allgemeine  KI.: 1. Seeberger  Rainer,
2. Juen  Slefan,  3. Mallaun  Josef.

Jugend  II:  L  Zangerl  Manfred,  2. Zangerl
Hanspeier,  3. Malf  Fri+z.

Jugend  l:  1. Pircher  Reinhard,  2. Haueis
Egon,  3. Tamerl  Josef.

Herren  Göste  I: !.  Spiss  Hannes,  2. Wolf
pranz,  3. Schwazer  Anton.

Oäsle  II:  1. Regensburger  Alfred,  2.
Gschwanfüner  Hermann,  3. Woll  Julius

G;iste  lII:  L Spiss  Erwin,  2. Perwein  Leon-
liard.'

Den  Wanderpokal  gewann  Seeberger  Raii-
ner  zum  2. Mal.  Ihm  fehlt also  noch der  3.
Sieg,  um ihn er»dgüllig  z.u erringen.

Kr.aufschneider  Hans  nichf  mehr  zu  schlagen
iunid 'wurde  Tagessieger.  Es wurden  heuer  nur
drei  Klassen  ausgeschrieben,  wobei  es aber  in
jeder  Klasse  spannende  Kömpfe  gaib.  Auf
Grun:d  der zahilreichen  Beleilig'urvg  wurde  der
TWV  ermuligl,  d'iese  Veranstallung  .im näch-
's+en Jahr 'in etwas  gröl)erem  Umfang  durchzu-
führen.

Än dieser  Sielle  möchte  der TWV-Lan.deck-
Zams  nochmals  allen  Mi+arbeitern  sowie  Fam.
Bouvier  und Herrn  Juen Herber)  u. den Spen-
dern  der  Efüenpreise  rechf herzlich  dankeni

Ergebniisse:  Schüler  (weibl.):  1. Agerer  R.,

2. Schweif5guit  A., 3. Raich G.; Schüler  (männl.):
1. Tiefe6brunn  P., 2. Weif5kop1  L., 3. Slürz U.
Klasse  I (weibl.):  L  Erhar)  B. und  Sfürz  R.,
3. Barll E.; Klasse I (männl.):  !. Kra.utschneider

H., 2. Agerer  H., 3. sp.i15 F.; Klasse Il (weibl.):
1. Tielenbrunn  M.i  2. Hitfler  M., 3. Markl  Ch.;
Klasse ll (männl.):  !. Hamerle  W., 2. Schmid-

SC Nauders:

Klubmeisterschaft  1978
Unter  den besfen  äuF5eren Bedingungen  -

es  herrsch+e  strahlendes  Winferwetfer,  die Pi-
ste war  in  hervorragenidem  Zusland  -  wuhde

, "  heuer  das  Klubre-nnen  des SC Nauiders  ausge-
tragen.  Die  Veranstarfung  stana unfer  .dem
Ehrenschu+z  von Dr. Alois  Penz, Gemeinidearzt
in  Naiuders  ur»d wurde  au4 Bergkaslel  in Form
eines  Riesentorlaiules  ausgetragen.  Nur eines
trübte  die  Freude  der Organisatoren,  an ihrer
Spitze  Obmann-Stellvertreter  Sepp Zwis6en-

","  -'  brugger:  die Teilnahme  1ie15 sehr zu wünschen
: , übrig.  Bei manchem  Schiklubmifgl'ied  fehlfe  das
. a bi(5chen Begeisterung, auch zu so sp;iler Win-

a' - ,.  - lerszeii!  dem  Kluib die  Referenz  zu erweisen
="  a und  bei  der  Klubmeisterschaft  mitzumachen.

Die Winler-  unid Schimüdigkei+  wurde trülz  der
- persönlichen  (I)  Einladung  aller Schiklubmit-

a - a  glieder  bei vielen  nichl überwuniden.  So blieb
" e.s bei  knapp  h.un'der+ Teilnehmern.  Da@ Ren-

nennen  verlief  unfallfrei.  Die  Organisation
klappte  anstandslos.  Die  Preisverteilung  fand
im  Rahmen  des Schikluibsballes  im Cafe Cen-
tral statt.

Sonderklasse  Kindergarten  Kna.ben: L Sei-
fert Markus,  2. lulz  Michael,  3. Müller  'l;homas;

Sonderklasse  Kiödergarten  Mäd'chen:  1. Ha-
bicher  Inge,  2. Senn Karin,  3. Schmid  uichaela.

Klasse  Kinder  I Knaben:  L Mathoy  Edwin,
2. Seifert  Edmund;

Klasse  Kinder  I Mädchen:  1. Scht)alzger
Juffa,  2. Kirschner  Birgit,  3. Seifert  Miarion;

Klasse  Kinder  Il Knaben:  1. Wölf-  Mafüred,
2. Hackl Thomas,  3. Mangweth  Anton;

Klasse  Kinder  ll Mädchen:  1. Schnalzger
Peira,  2. Penz Bel+ina, 3. Seiferl  Angelika,  4.
Thöni  Angelika,  5. Klinec  Veronika;

Kl.asse Schüler  I Knaben:  L Lulz Markus,
2. Kleinhans  Roberi,  3. Thaler  Günlher,  4. Je-
newein  Wolfgang,  5. Hack4 Chrisloph;

Klasse  Schüler  I Mödchen: 1. Dilitz Mar!ina,
2. Schimana  Heidrun, 3. Viefüer Manuela, 4.
Tschigglrey  Sabine;

Kl.asse Schüler  ll Kna'ben: 1. Salzgeber Ro-
bert,  2. Viertler  Werner, 3. Klinec Kurt, 4.
Schmid  Reinhold, 5. Schmid Allred;

Klasse  Schüler  ll Mädchen: 1. Jung Edith,
2, F.il:i Andrea,  3. Ussner Anifa, 4. Waldegger
Angelika,  5. Habicher Doris.

Erg.ebnisse:  Klasse Jugend I weiblich:
1. Kl'inec  Ev5 2. Ruetz Gudrun, 3. Dililz Aslrid;

Klasse  Juger+d Il weiblichi 'L und Klubmei-
s+erin  1978 Klinec  Sissi, 2. Walzlhön.i Ingrid;

Allgemeine  Damenklasse: 1. Dil'itz Inge, 2.
Reder  Sigrid,  3. Grutsch Rfö.ate;

Al+erklasse  Damen: 1. Rader Rosina;
Klasse  Jugen:d I männl'ich: 1. Albert Wal-

'erKl2a:sJeanJ'nuBgWenednIlMmar:nunsl'ich: 1. Fili Alo.is;
All.gemeine  Herrenklasse: 1. und Kliubmei-

ster 1978 Berlhold Kurt, 2. Diliiz Paul, 3. Penz
Peter,  4. Rader  Peler, 5. Albert Hans;

Alterklasse  I Herren: L Wille Karl, 2. Ort-
ler Hiuberi  3. lutz Robert, 4. Kopp Rudi, 5.
Kröll  Alois;

Al)erklasse  Il ' Herren:  1. .Zwischenbrugger
Sepp,  2. Otil  Pepi,  '3. Thaler  Thomas,  4. Kirsch-
ner Hugo,  5. Mafhoy  Roman;

Allerklasse  lll Herren:  1. Kohlmeyer  Eugen,
2. Weinhuber.  Will.i.

Wem  Goff  em Amt  gibt,
dem gibt  er auch Versland,

Das  sehlechtesle  Rad am Wagen
L»»iiii&  am  liii*üe*an
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Vom  höchsten  Ordnungssinri  ist es nur
ein  Scmift  xur  Pedanferie.

Wir  mogen  die  Well  kennenlernen  wie
wir  wollen:  Sie wird  immer  eine  Tag-

und  eine  Nachtseite  behalten.

Wo  wäre  die  Machl  der  Frauen,  wenn
die  Eifelkeit  der  Männer  nicht  wäre.

TC Wattens  in Zams
Am 23. Aphil  konnte  der  TC Zams  im  Rali-

men  eines  Freun.dschaftsspieIes  den  komplel-

ien TC Waltens i be.grüF5en.
Bekanntlich  spiell  Wa)tens  in  der  nächsthö-

heren  Bezirksliga-  des  Tiroler  Unterlandes  an
vorderster  Slelle.

In spannen'den  und  fairen  Kömpfen  behiel-
te'n  die  Gäsle  zwar  eindeutig  die  Oberhand,
aber  speziell  diie  Leisfüngen  der  Zammer  Ju-

Ooiiesdiensle in lündeCk
Goltesdienstordnung  Landeck

Sonnlag,  30. 4.: 6., Son.nlag  der  Osterieil  -
6.3C1 Uhr Frühmesse  für GotHrisd  Schultes;
9 Uhr  L Jahrtagsaml'für  Alois  Zang'erl;  10.3ü
Uhr Taule;  1l  Uhr Kindermesse  für Josel  iund
Annia  Kathi'ein;  19.3ü  Uhr Abendimesse  f. An-
ton  Kotler.

Monfag,  L Mai:  Fest  des HI. Josef  des Arbei-
+ers (Staafsfeiertag)  1. BiHag  - 7 Llhr  /'Äesse  €ür
Maria  Hueber;  19 Uhr  Bittgang  durch  den.
Sch1ot5ia1d;  19.30  Uhr Maiandiacht.
Dienstag,  2. Maii:  2. BiHag  -  Gedächtnis  des
HI. Ath'anasDus  v. Ale»aridiiien  'f 4. Jhl. - 7.Uhr
/Äesse  für Ernsf  Sfeiner;  19  Uhr  Bittg.ang.diurch
diie ufü;  19.30  Uhr  Maiandacht.
htitlwoch,  3. Mai:  Fesf.der  HI. Aposlel  Philipp'
u. Jokab  3. Bitlag  - 6.45 Uhr  Allerheiliger»lila-
ne:i; 7 Uhr Biltgotlesdiens)  für  Eduard  Lanide-
rer;  f8.3ü  Uhr  Vorabendmesse  für  Romed  AI-
berlini.

Donners+ag,  4. Mai:  Fesf Christi  Himmelfahrl  -
6.3ü  Uhr  Frühmesse  tür  Erna  Zangerle  geb.
Höck;  9 Uhr  HI. Amt  für Alberl  Gohm;  11 Uhr
Kinidenmesse  f. Lu.ise Singer;  19.30  Uhr  Abend-
messe  für Karl Wirvkler.
Freifag,  5. Mai:  Herz-Jesu-Freitag  - Cari)asop-
fer  - 19.30  Uhr  Abervdmesse  für Karl Klinigseis.
Samstag,  6. Mai:  Priesfersaimstag  - Kranker»ver-
sehgang  -  j7  Uhr  Rosenkranz  'und  Beichte;
18.3ü  Uhr  FlorianigoHesdiens)  der  Fe'uerwe'hr
für  ihre  Miitgl'ieder;  19.30  Uhr  Orgeilkonzerl

Sonmag,  7. Mai:  7. Sonn+aig  der  Oslerzeil  -
6.3ü Uhr  Frühmesse  für'Paula  Miller  geb.  Kris-
mer;  9 Uhr  HI. Amt  fiür Adele  und Franz  Na-
gelschmie.df;  11 Uhr  Kinidermesse  lür  C;icilia
und  Frilz  H'uber;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Elisabel.h  Neuner  geb.  Noggler.

Goftesdienslordriung  Perjen
Sonntag,  30. Apr.il:  8.30  Uhr  Jahresmesse  für
Kaspar  Reich;  10.30  Llhr Messe  lür  Johanna
Alih.aler;  19.3C} Uhr  Messe  für  RuJolt  Zangerle.
Moniag,  1. Mai:  7.l5  Uhr ja'hres'messe  f. Josef
S'ie15; Jahrexmesse  für  Franz  Viikoler;  19.30  Uhr
Festgof+esdiensl  für  Franz  Reisigl  und vorher
BittprozeisiionI

Dienstag,  2. Mai:  7.j5  Uhr  Messe  tür  Ludwig
Leilner;  für Alexander  Egger;  19.30  Uhr.Bitf-
prozession  und  Mösse  für  Franz  Ung'er.
Miftwochi  3. Mai:  7.15 Uhr  Messe  für Karl
S+urm;  %ar Johann  Röck;-  19.30  Uhr  Biflprozes-
siion für Fam. We'isskopf  unid Wille.

Donnersta'g,  4. üai:  Fesl  ChrisThi Himmeltahrt
iunid Ers+komunionifeierl  - 9 Uhr  Weggar»g  der
Erstkoimmiunikanlen  von  de:r-Völksschule  Per-
jen; ansch1ief5enid  'Festgotfesdiensf  für  die  Ersl-
komrnunikanlen;  10.3ü  U.hr /Äesse  für  Richar.d
Morandiuzzo;  19.30  Uhr  Messe  für  Rosa Kirsch-
ner und  leb.  und  versl.  Angehörige.

Freifag,  5. Mai:  Herz-Jesu-Freitiagl  - 7.j5  Uhr
Messe  für  Anna  Auer  und  Ang'ehöriige;  für
Erich  Traxl;  19.30  Uhr  Me'sse  für den  Frieden;
Samsfag,  6.  Mai:  Pries+ersams)ag  -  7.l5  Uhr
Messe  für Alois  Holzer;  für Johann,  Hermine
und  Franz  Schmfö;  19.3ü  Uhr  hlesse  für  die
Pfarrf.amilie  (7.,5.).

Go'tlesdiensfordnung  Bruggen

Sonn(ag,  3ü.  April:  6. Ostersonn'lag  -  9 Uhr
HI. Am'l  für  die  Pfarrqemeinide:  10.3 €) Uhr  Kin-

Pafj€!l.

Goltesdiensfordnung  Zams

Sonntag,  30. April:  6. Sonn4ag  der  Oslerzeil  -
Firmung  - 8 Uhr  Einzug  des Bisdiofs  und  Mes-
se mii+ Firmung';  1ü.3ü  Uhr  1.  Jahresamf  für
Katharina  Fleischmann;  'I 9.3ü Uhr  /nesse  f. die  
Ptarrfamilie.

gerhdlichen  Fraidl  -Michael  und  Lami  Slefan
waren  ausgezeichnel.

Sehr  stark  spielte  auch das  Zammer  Doppel
Dr.  Lami-Thanei  41bert  gagen  die'  Waliener
Bichler-Huiber-.  - -

Die Sisge  tür Zams  errangen  Fraidl  Michael
iim  Herren-Einzel  und  Dr.  Lechlaler-Schuler
Walter  im Herren-Doppel  gegen  die  Waliener
Abonnementvereinsmeisler  Unterbetger-Unter-
berger.

- lüms
Evangelischei  Gottesdiensf

am Sonntag, 30. April 1978, um 10.30 Uhr

Xrxll.  Diensl  (Ntu  bel  wirklldm  Dringlldikm)
von Samstag  7 Uhr früh  bis  Momaq  7 Uhr  frö);

30.Apri11978:

Lande*4ams-Pians-Sdiönwies  :
Dr. Czerny,  Landeck,  Tel. 3344  - '

Si. Anlon-%tlneu:

Dr. Viklor  Haidegger,  Tel. 05448-222

Kappl-S*e-GaIfür-lsdigl:
Dr. W. Kö&,  Tel.  ü5445-230  , '

Arxllicher  Sonn-  u. Feierlagmlens1  Im Ober*i,
Gerichf

' Haupfdiensh  Vorn  Sams(ag  7 Uhr  irüh  bis Mon-
tag  7 Uhr  früh.

Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Ordinafionsdiensl:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhi
Dr. Chrislof  Angerer,  Pr'ulz  135, Tel. 05472-202

TieMfüidrer  Sonnlagsdieml:
30. Apri11978:

Tzl. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tsl. 268

1. Mai  '!97a:

Landeck-Zami-Pians-Schönwies:

Dr, Karl Enser,  Landeck.,  Wh.  Tel. 2471

Sf. Anfon-Peftneu:

Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galfür'-lsdigl:

Dr. W. Kö&,  Tel,  05445-230

Xrztlicher  Feiertagsdiensf  im Oberen  Gerichf:
Vorlag  2ü Uhr  bis dem  Feier+ag  folgenden
Tag 7 Uhr  früh  

Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds  45, Tel.  05474-207
Tierärztlicher  Feiertagsdiensl:  '
l  Mai  1978:

Dr. Josef  Grei+er,  Ried  i. o., Tel.  416
4. Mai  '1978:

Tzt. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

4. Mai  1978:  '

Landeck-jams-Pians-Schönwies:

Dr. Walter  Frieden,  Lande&,  Ter. 2343
St. An!on-Petlneu:

Dr. Eichhorn,  St. Anlon  394, Tel. 05446-2251
Kappl-See-öaffür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tsl.  05443-276
Feiertagsdiensf  im Oberen  öericht:
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel. 05472-276

Stadtapofheke  nur  in drlngeÖdin  Plll*ti
Sfördiensf  TIWAG
Telelon  22Tü oder  2424

1LMai197B:

Mu1teyberatung,  14-16  Uhi

Herausgefür,  Eigenlümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde Landeck - Sffiriflleitung  u. Ver-
wallung:  6<00 Landedt,  Rathaus,  Tel. 2214
oder 24ü3 -  Ft3r VerlaeB Inhall und In-
seralenteil verantwortlich:  Oswald Perktold,
Lande&,  Ralhaus - Ersdieint jeden  Freilag  -
Jährlid'ier Bezugspreis S 96if(einsch1.  8 '/o
Mwsl.) - Versfö1eiF5preis S 3. -  (incl. 8'/o
Mwsl. - Verlagsposlam(  65üO Landet*,  Tirol
- Erscheinungsort Lande& - Dri.ick: Tyrolia
Landeck, /'Aa1serstraF5e j5, Tel 25l2.
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St.  Anton
Sf. Anton*r  Boxmitglied  wurde  Crosslaulsieger

Mit  dem  5. unid 6. La.uf beendete  der TS

Lustenau  kürzllich  die  8. int.  Crossl.au(serie  über

lB  km,  wübei  jeweils  80  bis  120 Teilnehmer

zu verzeichnen  waren.  Für die  Gesam(wertung

wurden  von  6 Läufen  .die beslen  vier  Ergeb-

i'iisse  heranqezorgen.  Am  Start  warein  fükann-

+e Läufer  aus  der'  Schweiz,  der  BRD und-  aus

Clsterreich.  In  der  Alferklasse.ll  gewann  Flo-

riian  Leifner  (Boxcluib  Infernaliona(  Sf. Än+on)

vor  Alfons  Ridder  (Schweiz).  Leilner  füreitef

sich auf die  diesjöhrige  Maralhon-WM  vor  und

benüizf  solche  Weltbewerbe  als Leis+ungstests.

Ski-Klub  Landeck
Wil!i-Gmeiner-GedächfnisIauf  aus  Anlaf  des

IO. Todeslages

Am  Sonntag.  23. April  1978,  hielt  der SKL

den  Willi-Gmeiner-Ge.dächfnislaui  (lrüher

Bpunnenkop!la'uf,  .an dem  Gmeiner  sel'bsl  bis

zu  seinein  7C1. Lebensja.hr  +eilrvahm)  mit zahl-

reicher  Beleiligung  eb.

Als w-olHe  die heuti.ge  Jugervd  zeigen,  daF5

der  Idealismus  von  Willi  -Gmeiner  noch nichf

o.usgestorben  is),  sliegen  sie  zum  S+art zum

Brunnenkopf  (2800 m) auf. Für heufige  %r-

häl+nisse,  wo  eine  Rennbeteiligung  ohne  me-

chanische  Aufstiegshilfe.lasf  niemarhd  mehr  zu-

gemutel  wetden  kann,  ist diies  ohne  Beispiäl.

Willi  Gmeiöer  war-für  den  SKL zu jeder  Zeit

das  Beispiel.  1903  der  erste  Skiläufer  in  Land-

eck, war  er  1908  ein Mi+begründer  und  erstef

Spor+wart  unler  dem  .dam'aligen  Grüiydiurhgs-

obröanri  Dentist  Heinrich  Fniedeni  Nach  1ü Jah-

ren  Soldat  erqrill  Gmeiner  im  Jahr  1919  die

Ini+iative  zum  SchihüHenbau  im  schönen,

schnee'reichen  Urg+al,' in dem.  14 verschiedene

Gipfetfouren  mögfictrsind.  f937  war  Gmeiner,

"der  .auch  Hütienwart  'bis  zu  seinei  8Ü. Le-

bensjahr  war,  .bereils  das  10Üü.  mal  auf dt.r

Schihüite.  Die  ineisten  Berge  des  Bezirkes  hat

Gmeiner  s'kitechnisch  erschlossen  und  auch

verschiedene  Führer  haraiusgegföen.  Viiele

Prei'se  brachfe  er als  gul  lrainierter  Langläufe?

nach Hause,  da er bei  Tiroler  und  Oslerr.  Mei-

sterschaften  miimachle,  ja sagar  bei  einer  deut-

schen  Meislerschaft  errang  er  den  3. Lang-

laufpreis.  Im  letz+eri  Krieg  verlor  Gmeiner  sei-

nen  Sohn,  der  auch schon  div.  Meisterschaflen

im  Langlauf  gewonnen  haHe.  Tro+zdem  verlor

er  seinen  Idealismus  nich+  und ging  mil dem

sp;iteren  Obm'ann  Franz  Zeins  daran,  den  SKL-

Klub  neu  ins' Leben  zu  rulen.  Gmeiner  über-

nahm  wiföer  iden  Posten  .als HüNervwart  und

war  immer  damit  beschältigl  die  Einrichtung

- der  Schihüife  zu  verbe:ssern  und  die  ganze

Hüt)e  ziu pflegen.  Rudolf  Lechlei+ner  (heute  80

Jahre  al)  unid  jetzt  im  Alfersheim)  war  sein

lreuesler  Helfer  bei  all diesen  Aulgaben  und

'Arbei)en.
Zur  Ehnung  dieses  grol)en  Vorbildes  wurde

an1;if51ich des lü. Todes+ages vom.derzeitigen
Obmann Greuier  mit den heu1i7en Schiidea(i-
sten  .das  Gedöchlnisrennen  veransialtet.  Mit

einem  Gedäcmnisgotleidiensi  im' Hochgallmig-

ger  Kirchlein  für Willi  Gmeiöer  und alle ver-

storbenen  Skiklu.bmitglieder,  ansch1ief5ender
Siegerehrung  und  Nachruf  lür  Willi  Gmeiner

wurde  dieser  schöne  Tag  abgeschlossen.

Ergebnisse:  Damen:  Jgd.:  1. Schweissgu'l  Ca-

i'oline,  2. Allhaler  Romana;  GKf.:  1.  Kofler

Maria-Luise;  AK:  Fraggalosch  Friedl;  Allg.:  1.

Schweissguf  Gabi,  2. Qöflir»ger  Birgif;

Herren: %d.: 1. Höllingei  Josef, 2. Höflinger
Peter,  3. Tiefenbbunn  H'ubert;  G-KI.:  1. Marth

Emmerich, 2. Gruber Wol1garu3,  3. Auer Kon-

ra.d;  AK  Ill  urvd  Versehrtenklasse:  1.  Heinz

Josel,  2. Gi'iet5er  Al.bert; AKII:  1. Juen Her-

bert,  2. Tiefenbacher  Toni,  3. juen  Kurt;  AK I

un'd  Allg.:  L  Regen.sburger  Alfred,  .2. .Rain-

aller  Josef,  3. Jue6  Thomas.

Siegerin  des  Willi-Gmeiöer-Gedäch+nisIau-

fes:  Carüline  Schweissguf;  Sieger  des  Willi-

Gmeiner-GedäfötnisIaufes:  Alfred  Regenbur-

ger.

Fieunelliche  Kellnmin  (auch  Anfärigerin)  gesuchl

Gasfhof  L.öwen,  Urgen,  Telefon  276116

Verkaufe VW 1300, Bi. 70, Pickerl bis Februar 1979.
'i  eiefon  05447-24116

Wir sucheri ab Anfang Mai verföf51iche

Küchenhilfe  (13  17 Uhr)

Cafe-Koridiforei  MAYER  Landeck

Neu  eföffrie'!es  Restaurant-Cafe  in der  Ortsmitfe  von

Serfaus  suchf  für  Sommersaison  1978

I  Rotisseur
I  Jungkoch,  Abwascher(-innen)

Nur  versierfe  Kräfte.  Arbeitsbeginn  l  Juni 1978.

AnTra-geri  "ie-lefo-n---05442-2671  oder  2794

MRME-KÄLTE

von  pesiak

darnit  Sie sich auf Ihr Kind  noch  mehr  freuen!

Schic,  praktisch  und  -preiswer+i

Hosen  n'iif Strickeinsatz  in Trevira,Jersey,  Schnürl-

samt  und  sogar  in jeans

dazu  passend  der  fünger  in modischen  Karo  in

Sfreif  oder  Blümchenlook,  Oder  wie  wärs  mif

reizenden  Kleidern  in Schnürlsamt  oder  Baumwoll-

sfoffeii  fö akfue'llen  Dessins  und  Farben.

Besonders  schiic  sind Trägerkleider  in  den  neuen

leichfen  /lAaferialien,  ideal  mit B)use,- 'Pulli oder  T-

Shirt  zum  kombinieren.

7{ann  dürfen wir Ihnen Ihre Ums+andsgarderobe zu-
sammensfellen?

A-6500  LANDECK-TIROL

Mark'-plafz  9 ';K'  05442-2330

Heizurig  - Sanifär  - 'Olfeuerung

Spenglerei  - Glaserei

sfellt  ein:

Installateure
für selb.sfändigen Arbeifsbereich

Gefordert  wird:

Selbsfändiges  Arbei+en  und  Einsatzbereitschaff

Gabofen  wird:

textilcenter  westtirol Höchsflohn  und-  angenehmes  Arbeitsklima
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Heu  zu verkaufen.

A1ois  Pafsdt,  -Landeck,  Fisföerstr.  28, Tel.  05442-2525

Wir  suchen  öinen

Rod(odmrjo%rgr
zu  besfen  Bedingur»gen,

Bauflrma  Dipf.-lng.  HANS  GOIDINGER

Das Bergrestaurant THIAL bei
der Bergstatiün  desThialsessel-
liftes gelangt ab Oktoher 1978
zur Neuverpachtung

Anfragen  an den  Geschäf+sführer  der  Thial  Sessellift
Ges.  m. b. H, Herrn  Walfer  Gsiraunfhaler,  Landedc,

Ma1serstraf5e  15, Tel. 2311. '

SONNENSCHUTZ-
CENTER

SIEÖLINDE
>lhr,pl<rHMIFD

A-6511  ZljkMS,

Sana€oriurnsfraOe 4
Telefon  05442-3Ü13
Privat  05442-2683

* Jalousien
0 Einbau-Rolladen

mit  Rolladen-Sfurz-
kasfön

@ Faltfüren  ünd Falt-
wände

0 Markisen
@ Vertikals+ore

0 Rolläden  zum  nachträglichen  Einbau
@ Mahagoni  Fensfer  und  Türen  Isolierverglast
Montag  bis Freitag  von  4 5 bis '18 Uhr  geöffnet
Neue  Kolleklion  für  Mark €sen eingelroffen!

Yerkaufe  2 fasf  neuwerfige  Sfurzhelme.

Te1efon  05442-31524

ab 1. Mai  1978  zu vermiefen.

Telefon  29772
Einbeflximmer,  Zentrum,  eigener  Eingang,

Sudie  Stelle  im Haushalt  oder  Gasfgewerbe
(Zimmermöddien)  im Raume  Landedk.

Tel. 05442-3347

Gasthof  Jäger  6433C$tz,suchf  nofö  für  die  kommende
Sommersaison  1 freundlidie,  tüditige

7H%1Jtp11npyin
Bester  Lohn  zugesldierl.

Ein+riff  nadi  Vereinba'rung. Tel. 05252-6224

Wir  suchen  für  öie  Sommersaison:

KüCHENMÄDCHEN
ABWASCHERlN

geregelfe  Arbsitszei+  von  8-17  Uhr,  beste  Bezahlung.
Bewerbungen  sförif+1'idi  oder  +elefonisfö  an Venef-
Panoramaresfauranf  Zams,  Börnhard  Perkhofer,
Tel.  05442-29794  .

DentistWolfgüngMm,hüt:
vom  28. 4. bis 8. 5. 1978

kaine Ordinütion

lllll  ffl llllll  ffl lllllllllllllllllllllllllllllll
Unsere  FIRMUNGS-  ERSTKOMMUNIONund
öFFNUNGSZEITEN  FIRMUNGSSONDER- n.u,,,,B

ANGEBOTSamstag,  29. April  1978,von  9 - 12 Uhr

Sonntag, 30- APr!l 1 978 VOn 9 - 12 Uf1r 3 versföiedene Farbaufnahmen 13 x 1F3 Ihrem  FOTgHAUS

c,hriaiÄstaih,'iT,mel!a,hretl:Dlok.nknbelI,lrstla!l,i undeineVergro§erung20x25 ' @ R- M ATHIS
9 - 13 Uhr  nur. S 498@- q 6500 Landeck

s s s s s s s s » s s s s s g s s s s s llilll  »ui  s » s s s s s s s s s s s s














